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zu günſtigen Hoffnungen berechtigt. 
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Nr. 260. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 

O Berlin, 5. Juni. [Die Stellvertretung. — Re: 
gierungs⸗Maßnahmen.] Durch eine geſtern Abend vollzogene 
Allerhoͤchſte Verordnung hat der Kaiſer für die Dauer feiner Krank: 
heit den Kronprinzen mit der Stellvertretung beauftragt. Die 
Stellvertretung if, wie aus den Zeiten, in welchen der zetzige Kaiſer 
die Stellvertretung und Regentſchaft an Stelle ſeines Bruders führte, 
erinnerlich iſt, durchaus nicht mit der Regentſchaft zu ver⸗ 
wechſeln, bei deren Elnſetzung der Art. 56 der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung Platz greifen müßte). — Der Schluß des Leitartikels der 
heutigen „Prob.⸗Corr.“ läßt auf bald zu ergreifende beſondere Map: 
regeln lchließen. 

— Berlin, 5. Juni. [Miniſterrath. — Die Stellver⸗ 
tretung. — Die Frage der Einberufung. — Eine Beru⸗ 
fung oder Auflöſung des Reichstages. — Bundesrath⸗ 
ſitzung. — Befinden des Kaiſers. — Der Attentäter.] 
Unſere geſtrige Mitthellung, es würden die Maßnahmen der Staats⸗ 
reglerung in dem geſtern abgehaltenen Miniſterrath noch nicht end⸗ 
giltig beſchloſſen werden, hat volle Beſtätigung gefunden. Seit zwet 
Uhr dieſen Nachmittag findet eine Fortſetzung der Berathung ſtatt, 
welcher Fürſt Bismarck präſidirte. In derſelben fand die Einführung 
des neuernannten Bicepräfidenten des Staatsminiſteriums, Grafen 
Stolberg, ſtatt, welcher dann auch an der Berathung Theil nahm. — 
Die feit Mittags durch Extrablätter in den Straßen verbreitete Sen⸗ 
ſationsnachricht, es ſei geſtern im Palats, in Anweſenheit der königl. 
Prinzen und des Fürſten Blsmarck die Uebertragung der Regentſchaft 
auf den Kronprinzen erfolgt, erweiſt ſich nach jeder Richtung hin 
als eine phantaſiereiche Erfindung). Ein längeres Kranken⸗ 
lager des Kaiſers erheiſcht naturgemäß eine Stellvertretung deſſelben 
in der Wahrnehmung der Regterungsgeſchäfte; hiervon, aber auch von 
nichts anderem war, und zwar bereits ſeit Montag die Rede. Hierüber 
conferirte geſtern Abend Fürſt Bismarck mit dem Kronprinzen und 
nach dleſer Richtung hin wird ſich ein Erlaß bewegen, den ſpäteſtens 
morgen Abend die amtlichen Organe publiciren werden. Aeußerem 
Vernehmen nach hätten die Organe des Staatsminiſterlums theils eine 
Berufung des Reichstages, theils eine Auflöſung deſſelben ins Auge 
gefaßt. Entſchließt man ſich für die erſtere Alternative, fo würde eine 
Berufung lediglich zu einer Beſchlußfaſſung über eine Verſchärfung 
des Strafgeſetzes erfolgen und zu dieſem Zwecke zunächſt ein Antrag 
an den Bundesrath zu richten fein. Ob dies, oder die Auflöſung 
des Reichstages, von welcher man ſich in den Kreiſen reactionärer 
Heißſporne gar viel, wenn nicht zu viel verſpricht, erfolgen wird, 
müſſen ſchon die nächſten Tage lehren. Morgen findet 
übrigens eine Plenarſitzung des Bundesrathes ſtatt, welche jedoch, 
ſo welt bis jetzt zu überſehen iſt, lediglich der Abwickelung laufender 
Geſchäfte gewidmet zu ſein ſcheint. — Das Befinden des Kaiſers 
macht die erfreulichſten Fortſchritte. Die Aerzte halten ſich andauernd 
Auch die lebhaften Beſorgniſſe 
um die Geſchwulſt am rechten Vorderarm ſind erfreulicher Weiſe im 
Abnehmen, da die Entzündung ſich vermindert hat. Lebhafte Aner⸗ 
kennung findet die Warnung der Behörden gegen übertriebene und 
irrthümliche Nachrichten, die den Zuſtand des Kaiſers betreffen. — 
In dem Befinden des Moͤrders Nobiling iſt eine Verſchlimmerung 
eingetreten, die fein baldiges Ende in Ausſicht ſtellt. Die Nachricht, 
ar demſelben ſei eine Operation vorgenommen worden, erweiſt ſich 
als falſch. f : 

( Berlin, 5. Juni. [Folgen des Attentats. — Mili⸗ 
täriſche Maßnahmen. — Die deutſche Regierung und der 
Congreß. — Stellvertretung des Katferd. — Der Atten⸗ 
täter. — Telegrammeenſur. — Phyſiognomie der Haupt- 
ſtadt. — Soeialdemokratiſche Vorſicht.] Es iſt wohl ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß ſich der geſtern unterm Vorſitz des Fürſten Bismarck 
abgehaltene Miniſterrath neben der Frage einer eventuellen Stell⸗ 
vertretung des Kaiſers“) mit den Mitteln beſchäftigt hat, wie der 
ſoclaliſtiſchen Agitation, die freilich nicht allein in der ſoctaldemokrati⸗ 


ſchen Preſſe, in Werkſtätten und in Volksverſammlungen thätig iſt, ein 


viel Gewicht beimeſſen 


Ziel zu ſezen wäre. Indeß iſt ſicher, daß von generellen Maß⸗ 
nahmen nicht eher die Rede ſein wird, als bis die Unterſuchung 
wegen des jüngſten Attentats gewiſſe Anhaltspunkte für einen 
directen Zuſammenhang deſſelben mit den ſocialdemokratiſchen Be⸗ 
ebungen ergeben hat. Daß inzwiſchen nicht nur in Berlin die 
Polizei die Gelegenheit. benutzt, um einmal genauere Nachforſchung 
Über die Organiſation und die Centralleitung der revolutionären Pro⸗ 
paganda anzuſtellen, beweiſen dle Nachrichten über Verhaftungen und 
ausſuchungen, die in vielen größeren Städten vorgenommen find. 
ier hat man geſiern das neugegründete Arbeiter⸗Bildungs⸗Inſtitut 
durchſucht und zwar, wie von ſoclaldemokratiſcher Seite geklagt wird, 
ohne eine richterliche Ermächtigung vorzuwelſen. Im Uebrigen wird 
zugegeben, daß die Beamten der hieſigen Polizei bel den letzten Haus⸗ 
uchungen mit der moͤglichſten Schonung und Rückſichmnahme verfahren 
ind. Von der etwaigen Verhängung des Belagerungszuſtandes über 
Berlin, wovon in auswärtigen Blättern gefabelt wird, iſt nie die Rede 
9 noch weniger freilich von Maſſen⸗Deportationen, die ein über⸗ 
eifeiger Dffictofus in der „Straßburger Ztg.“ als die jetzt allein noch 
höher 85 ultima ratio zu betrachten ſcheint. — Wohl die meiſten 
en Ofſulere der preußiſchen Armee find jetzt hier verſammelt, 
an erſter Stelle diejenigen, die zugleich General⸗Adſutanten des Kalſers 
ſind. Man braucht indeß die Anweſenheit derſelben keineswegs mit 
etwa beabſichtigten mültäriſchen Maßregeln in Verbindung zu bringen. 
Der letztere Verdacht läge nahe, wenn man einem geharniſchten 
Aufrufe des neueſten amtlichen „Militär ⸗Wochenblatts“ allzu 
wollte. Daſſelbe ſchlleßt nämlich die An: 
kündigung des neuen Attentats mit dem Satze: „Mit unſerem Gebet, 
aber auch mit männlichem Muthe wollen wir unſerem Kaiſer feſt zur 
Seite ſtehen, um dem ruchloſen Gebahren mit wuchtiger Fauſt ent⸗ 
) Durch dieſe Miftheilungen unſerer m N enten 
werden die geſtern dur rablätter eee einer 
Re gentſchaft des Kronprinzen berichtigt. Nach der „Nat. Ztg.“ 
foll übrigens bis geſtern Nachmittag 3% pr ſelbſt die Uebertragung 
der Stellvertretung auf den Kronprinzen noch nicht ſtattgefunden haben. 
oh! aber wären an dieſem Tage die bezaglichen Beſchlüſſe gefaßt 
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en ange erei unterzei 
Königs noch nicht enthält. W Sd. 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt, 


gegenzutreten, dem Rechtſchaffenen ſtärkendes Selbſtoertrauen, den Miſſe⸗ 
thätern dagegen Furcht und Schrecken einzuflöͤßen. Ein Jeder auf 
feinen Poſten!“ — Die heutigen Auslaſſungen der officlöfen Abend: 
blätter beſtätigen in ihrem ganzen Umfange, was wir an dieſer Stelle 
anzudeuten bereits in der Lage waren. Aus dieſen Mittheilungen 
geht hervor, daß die Regierung außerordentliche Maßregeln berathet, 
welche dem Reichstage unterbreitet werden ſollen, um die Geſellſchaft 
zu retten. Die Vorlagen ſollen die Lücke ausfüllen, welche die be⸗ 
ſtehenden Geſetze offen gelaſſen haben. Man hofft von officiöfer Seite, 
daß die Nationalliberalen die Regierung in dem Beſtreben einer realen 
Politik unterſtützen werden. Von denſelben Organen wird auch ge⸗ 
wünſcht, daß der Congreß Veranlaſſung nehme, der Anarchie in den 
inneren Zuſtänden der europäiſchen Staaten vermittelſt internationaler 
Ausnahmegeſetze entgegenzutreten. Ob die Hoffnung, daß der Congreß 
ſich zu einer zweiten Auflage der Karlsbader Beſchlüſſe unſeligen An⸗ 
denkens entſchließen wird, ſich reallſtren dürfte, bleibt abzuwarten. — 
Der Kronprinz hat bereits die laufenden Geſchäfte übernommen, zu 
welchem Behufe ſchon heute die vorfragenden Räthe ihr Amt bei ihm 
angetreten haben. Es iſt dies ſelbſtverſtändlich der Vorläufer der 
weiteren Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums, an deſſen Sitzung der Kron⸗ 
prinz heute theilgenommen und welche gutem Vernehmen nach die Ueber: 
tragung der Stellvertretung des Kaiſers (nicht der Regentſchaft) betreffen. Die 
Berufung des Reichstags wird in der zweiten Hälfte dieſes Monats erfolgen. — 
Es wird beſtritten, daß an Noblling in der vergangenen Nacht eine 
Operation durch Extrahirung einer Kugel vorgenommen worden iſt. 

le Agonie des Attentäters hätte dieſem chirurgiſchen Verſuch ſchneller 
ein Ende gemacht, als die Neuigkeitskrämer, welche heute Nachmittag 
den Attentäter bereits ſterben ließen. — Die Behörden ſind darauf 
bedacht, die Provinzen und das Ausland nicht durch alarmirende Nach⸗ 
richten zu beunruhigen. Die Centralſtation des hleſigen Telegraphen⸗ 
Amtes hat Befehl erhalten, ähnliche Mittheilungen zurückzuwelſen. 
Wenn es ſich dabei um ein kurzes Uebergangs⸗Stadium handelt, 
fo. würden ſich die Depeſchen Beförderer dieſe Cenſur gefallen 
laſſen müſſen. — Selt geſtern hat ſich die Phyſiognomie der haupt⸗ 
ſtädtiſchen Straßen geändert. Der laute Handel mit Extrablättern 
und die Ausſtellung der Porträts Nobilings und Hödels ſind von der 
Behörde unterſagt worden, und die Anſammlungen des Publikums 
vor dem kaiſerlichen Palats haben aufgehört. Der Verbreitung von 
unbeglaubigten Nachrichten iſt dadurch ein ſichtbarer Quell entzogen 
worden, zum nicht geringen Leidweſen unſerer ſchreibſeligen Local: 
reporter. Hier ein Beiſpiel für viele. In der Wohnung des Atten⸗ 
täters erblickte einer dieſer „Rechercheurs“ elf Bierſeidel. Der Stoff 
zu einem furchtbaren Complot war damit gefunden, und alsbald ging 
durch ein Extrablatt die Nachricht in die Zeitungen über, daß die Ver⸗ 
ſchwörer kurz vorher dem ſchwarzen Bund die letzte Weihe gaben. Wie 
wir heute hören, hatlen ſich die dort Wache haltenden Schutzmänner aus 
der im Haufe befindlichen Reſtauration die nöthige Erqaickung holen laſſen. 
— Die Soclaldemokraten zeigen ſich, beſonders in ihrer Preſſe, ſeit dem 
verhängnißvollen Tage merklich niedergedrückt. Sie ahnen, daß ihnen 


in nächſter Zeit die Flügel etwas ſtark beſchnitten werden dürften, und h 


fie richten deshalb Aufforderungen zu Geldgaben an die Parteigenoſſen, 
um einen Fonds für die gefürchtete Zeit der Verfolgung anzuſammeln. 
Der „Vorwärts“, der anſcheinend auf ein regelmäßiges Erſcheinen 
nicht mehr rechnen zu konnen glaubt, hat eine von ihm ſelbſt fo be- 
zeichnete „Agitationsnummer“ herausgegeben, die den Genoſſen wohl 
als eine Art von Katechismus nach der Unterdrückung der ſoclaldemo⸗ 
kratiſchen Preſſe dienen fol. 

Berlin, 5. Juni. [Befinden des Kaiſers. — Stell⸗ 
vertretung deſſelben. — Die Attentats-Induſtrie. — Mit: 
ſchuld der Soeialdemokraten.] Des Kaiſers Befinden iſt an⸗ 
dauernd zufriedenſtellend; freilich hat die Armgeſchwulſt, welche mit der 
ſchlimmſten Verletzung, der a ı Handgelenk, zuſammenhängt, noch nicht 
abgenommen, indeſſen bedingt dies bisher noch keine Gefahr. Einige 
Sorge machte es, als in officidfem Gewande, zuerſt durch ein Mittags 
erſchienenes Extrablatt des „Berliner Fremdenblattes“, die Nachricht 
verbreitet wurde, geſtern Abend ſei dem Kronprinzen die Regent⸗ 
ſchaft übertragen worden. Nach Artikel 56 der preußiſchen Verfaſſung 
ſoll die Uebertragung der Regentſchaft an den nächſten Agnaten nur 
erfolgen, „wenn der König minderjährig oder ſonſt dauernd 
verhindert iſt, ſelbſt zu regieren.“ Freilich iſt über den Begriff 
der „dauernden Verhinderung“ ſeiner Zelt viel herumgeſtritten, 
als dem jetzigen Kalſer als Prinzen von Preußen durch Erlaß 
vom 23. October 1857 die Vertretung des kranken Koͤnigs 
Friedrich Wilhelm IV. übertragen und von Vierteljahr zu Viertel⸗ 
jahr (nach der Meinung der Staatsrechtslehrer gegen die Verfaſſung) 
verlängert wurde, bis endlich durch Erlaß vom 7. October 1858 — 
trotz der Intriguen der feudalen Hofpartei — die Regentſchaft als 
nothwendig bekundet und durch Einberufung des Landtages eingeleitet 
wurde. Keinesfalls möchte man ſich jetzt der Befürchtung hingeben, 
daß des Kaiferd Verhinderung eine fo andauernde fet, wie zur Regent⸗ 
ſchaft erforderlich. Es iſt daher erfreulich, daß jene Extrablätter that⸗ 
ſaͤchlich Falſches berichteten; wie die „Poſt“ bezeugt, und ohne Zweifel 
der „Staatsanzeiger“ noch heute Abend beſtätigen wird, hat der Kalſer 
dem Kronprinzen nur feine Vertretung“) übertragen, nament⸗ 
lich mit Rückſicht auf die nothwendige Bandagirung belder Arme wo⸗ 
durch die Lelſtung der Unterſchriſt zeitweilig unmöglich gemacht wird. 
Darnach handelt es ſich alſo nur um eine kürzere Unterbrechung 
der Regierungsthätigkeit des Königs, die freilich — wie die erſte 
Autorität des preußiſchen Staatsrechts Ludwig von Rönne im § 85, 
Theil I, Abth. I ſeines Werkes entwickelt, in die für den Fall der 
„dauernden Verhinderung“ verfaſſungsmäßig erforderliche Regent: 
ſchaft übergehen müßte, „ſobald ſich der Zuſtand auf längere Zeit, 
als anfänglich in Ausſicht ſtand, hinzieht, fo daß Stockungen in den 
Staatsgeſchäften entſtehen.“ Wir haben die gegründete Hoffnung, daß 
eine Regentschaft in Folge baldiger Geneſung des Kalſers nicht in 
Frage kommt. Andernfalls würde nicht nur die ſofortige Berufung 
des Landtages erfolgen müſſen, ſondern es würden auch Bundesrath 
und Reichstag, da die Bundesverfaſſung eine Regentſchaft nicht vor⸗ 
ſieht, zur ſchleunigen Berathung eines Reichsgeſetzes einzuberufen fein. 
Röͤnne wenigſtens und Rob. v. Mohl führen aus, daß im Falle für Preußen die 
Nothwendigkelt einer Regentſchaft eintritt, die Frage für das Deutſche Reich 
nur durch ein Relchsgeſetz geregelt werden konne. Da man eventuell die 
größte Peniblität bei Auslegung der Verfaſſung beobachten würde, fo 
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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, au den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


kann nichts darauf ankommen, daß untergeordnetere Staatsrechts⸗Ge⸗ 
lehrte, wie Seydel und Thudichum, die umgekehrte Anſicht vertreten, 
alſo meinen, ber preußiſche Regent ſei ohne Weiteres zugleich Reichs⸗ 
verweſer. In parlamentärifchen Kreiſen zweifelt man keinen Augen⸗ 
blick daran, daß der Kronprinz einem etwaigen durch das zweite Atten⸗ 
tat unterſtützten Verſuch unſerer Conſervativen, die allgemeine Ent⸗ 
rüſtung des Volkes zu einer reactionären Geſetzgebung ausbeuten zu 
wollen, vorſichtig und bedachtſam entgegentreten werde. — Bei allen 
Parteien findet es Beifall, daß das Polizeipräſidium die öffentliche 
Schauſtellung der Bilder von Hödel und Nobiling verboten hat. 
Bemerkenswerth war vor Allem die Zuſchrift eines „hervorragenden 
Irrenarztes“ an die „National⸗Zeitung“; danach wirkten Vorfälle, 
wie die Attentate von Hodel und Nobiling „für Geiſtes⸗ 
kranke, von denen ſicher Hunderte in Berlin umher⸗ 
gehen, geradezu anſteckend.“ Uebrigens hat der Unfug, zu dem 
die Induſtrie der Attentats- und Attentäter⸗Darſtellung ausgeartet iſt, 


zuerſt mit großem Erfolge das conſervative, orthodoxe „Daheim“ be⸗ 


trieben. Dle vielfachen neuen Indicien über Complicen des noch 
immer bewußtloſen Nobiling find fo unerheblich, daß fie wohl nicht zu 
Ermittelungen führen werden. Nachdem mehrfach auch noch Beziehungen 
Nobilings zu Agrariern und zu Polen aufgetaucht ſind, iſt nur noch 
die Fortſchrittspartei als die einzige Partei übrig, zu der Nobiling an⸗ 


ſchelnend in feinem ganzen Vorleben auch nicht die geringſten Beziehungen 


gehabt hat, nicht einmal in der Phantaſte combinationsluſtiger Reporter. 
Mögen die Socialdemokraten und ihre Lehren auch nicht einmal indirect an 
den Mordvorſätzen und Mordplänen Höbeld und Nobllings Schuld tragen, 
jedenfalls iſt ihre Preſſe und die ganze Art ihrer Agitation an der 
betrübenden Thatſache nicht unſchuldig, daß in und außerhalb Berlins 
von fo vielen Arbeitern unehrerbietige oder gar beleidigende Aeuße⸗ 
rungen über den Kaiſer mit Beziehung auf das Attentat gemacht 
werden. 
Hörern regelmäßig hervorrufen, ſind ein deutlicher Beweis dafür, daß 
der monarchiſche Sinn im Volke niemals untergehen wird, und daß 


keine polltiſche und keine ſociale Partei in Deutſchland Ausſicht auf 
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Die Entrüſtung aber, welche ſolche Aeußerungen bei den 
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Erfolg hat, welche die monarchiſche Staatsform befeitigen will oder 


fi) gegen dieſelbe gleichgiltig verhält. In den öſtlichen Provinzen 
Preußens war auch 1848 und 1849 die demokratiſche Partei durchaus 
monarchiſch, — und die Reichstagsabgeordneten Haſenclever, Frltzſche 
und Kapell würden 1877 nicht gewählt ſein, wenn ſie von einer 
republikaniſchen Geſinnung etwas hätten verlauten laſſen. 

[Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
Attentat, die Urſachen und die Conſequenzen deffelben.] 
Das halbamtliche Organ ſchrelbt: 


über das zweite 


Das furchtbare Verbrechen eines zweiten Mordverſuches gegen den Kaiſer 


hat am Sonntag die Hauptſtadt und hald jedes Herz, das in deutſcher Bruſt 


ſchlägt, in namenloſen Schrecken verſetzt. Das neue Verbrechen iſt furcht⸗ 


barer als das vom 11. Mai, weil es von einem weit größeren Geſchick in 
der Vorhereitung, von einer weit ſtandhafteren Bosheit in der Ausfübrung 
zeugt. Der Schrecken aber, der das deutſche Volk erfaßt, empfängt ſeine 


dauernde Gewalt durch den traurigen Gedanken, daß dieſe entſetzlichen Er⸗ 


ſcheinungen nicht mehr als vereinzelte Werirrungen verwilderter Gemüther, 
ondern als unaufhaltſame Ausflüſſe eines tief freſſenden Uebels angeſehen 
werden müſſen. Das geheiligte Haupt des ehrwürdigſten und liebenswer⸗ 
tbeſten Herrſchers ziſt diesmal von verworfener Frevlerhand nicht nur ge⸗ 
ſucht, ſondern getroffen worden. Das ſchlimmſte Ende hat die Hand der 
Vorſehung abgewendet, aber ſie hat genug geſchehen laſſen, uns zu zeigen, 
wobin wir gekommen ſind. 

So viel hat die Vernehmung des Verbrechers bereits ergeben, daß die 
geiſtige Luft, die er gealhmet, in welcher ſeine Handlung groß geworden, 
die ſocialdemokratiſche Lehre geweſen iſt, jene Lehre, wonach der Mensch, ein 
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Erzeugniß lediglich materieller Kräfte, lediglich materiellen Zielen zu dienen 1 


hat; jene Lehre, wonach die Beſtimmung der Menſchbeit der für Alle gleiche 
Sinnengenuß ilt; jene Lehre, wonach der tauſenzjährige Erwerb der menſch⸗ 
lichen Geiſtesarbeit nichts iſt, als ein Trugſpiel, den größten Theil der 
Menſchbeit in den Schranken zu halten, die ihn vom Sinnengenuß aus⸗ 
ſchließen; jene Lebre, wonach es, um den entbebrenden Theil der Menſch⸗ 
beit mit einem Schlage in den Genuß alles Sinnenglücks zu ſetzen, nichts 
er . als den Entbehrenden die Uebermacht der rohen Fauſt zu 
erſchaffen. 

Dieſe Lehre iſt keineswegs das Erzeugniß der unter den Schwankungen 

des Erwerbslebens oft ſchweren Leiden ausgeſetzten Lohnarbeiter, ſondern 


die Lehre iſt in dieſe Volksklaſſen ſeit Jahren hineingetragen und aus⸗ 


gebreitet worden durch eine nicht vom Mitgefühl mit den Leidenden, ſon⸗ 
dern vom Haß gegen die Beſitzenden und gegen die geſchichtlich gewordene 
Staatsbildung eingegebene Agitation. In einem geiſtig waffenloſen 
Volkstheil bat die Lehre eine ſchrankenloſe Ausbreitung gefunden, die allen 
wilden Inſtinkten der ungebildeten Kraft und allen trügeriſchen Einbildungen 
der ungebildeten Schwäche ſchmeichelt. Alle bösartigen und verdorbenen 
Elemente aller Volkstheile ſchließen ſich dieſer Lehre an, die ihnen die Möge 
fag 145955 daß ihre zerſtörenden Gelüſte einen Tag grauenvoller Herr⸗ 

aft erleben. 

Aus dieſer Luft iſt das Verbrechen entſprungen. Ueberdies mehren ſich 


0 
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von Stunde zu Stunde die Anzeichen, die bei dem Attentat dom 2. Juni 


einen von Mebreren getheilten Plan annehmen laſſen. 


Die ſocialdemokratiſche Partei hat für Alles eine doppelte Karte, ſie ver⸗ p 


wandelt ſich, je nachdem es ihr paßt, in das Haupt der Gorgo und in die 
milde Göttin des Friedens. Sie verherrlicht heute Marat und die Greuel⸗ 
ihaten der Commune von 1871, und erklärt morgen, daß ſie den Mord in 
jeder Geſtalt verabſcheue. Sie predigt heute mit tauſend Zungen, daß nur 
die Willkür der herrſchenden Klaſſen alles Elend über die . 

daß alle Verbrecher den „echten Fabrikſtempel“ dieſer bis in die innerſte 


Wurzel verdorbenen Geſellſchaft tragen, und behauptet morgen, daß ſie den 
Perſonen nicht das Geringſte anhaben wolle. 


Aus einer Lehre, die alle Heiligtbümer der Menſchheit verſpottet, die 
Edelmuth und Pflichttreue verdächtigt, die Wiſſenſchaft und Wahrheitsliebe 
an den Pranger ſtellt, für welche der blinde Gehorſam gegen den Partei⸗ 


dienſt im Handeln und der blinde Glaube an die Parteiloſung im Denken 


die einzige Tugend und die einzige Wahrheit iſt — was kann aus einer 


enſchheit bringe, 
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ſolchen Lehre Anderes entſpringen, als die That ruchloſer Zerſtörung, die, 
ſich zuerſt gegen das Ehrwürdige und Heilige richtet? Schon in alten 


Zeiten hat die Hand der Frevler das Heilige zu beſchimpfen und dann zu 
zerſtören geſucht. Denn um ein ganzes Volk in feinem inneren und äußeren 


Daſein zu zerſtören, muß man es in fein Heiligſtes treffen. Das iſt die 


Logik des Frevels. 

Vergebens iſt 
gehen werde, weil ſie zwecklos ſeien, indem an der Gefallenen Stelle ſofort 
andere Perſöͤnlichkeiten treten. Solche Ausrede iſt vergeblich. Denn einmal 
bandelt der aufs Aeußerſte entſlammte Haß nicht mehr nach Zwecken, ſon⸗ 
dern nach dem unbezähmbar erregten Inſtinct; zweitens liegt aber in dem 
ſcheinbar zweckloſen Attentat eine grauenvolle Zweckmäßigkeit, die, auch wo 


die Ausrede, daß die Socialdemokratie Attentate nicht be⸗ 


fie vem Frebler verborgen bleibt, doch denen bewußt iſt, die die Geſinnung des 


Frevels bereiten und umbertragen: die Zweckmäßigkeit, daß die Geſellſchaſt, in 
der unentbebrlichſten Grundlage ihres Beſtebhens, in dem Vertrauen Aller 
auf die allgemeine Sicherheit, auf die innere Schranke dez Gewiſſens und 
auf die äußere des Geſetzes, unheilbar erſchüttert, rathlos bis zur Wehr⸗ 
85 werden könnte. b 2 

ie Vorausſezung, die ſolchen Berechnungen zu Grunde liegt, wird ſich 
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an das Gewiſſen der Nation wenden. Sie wird von den berufenen Vers 
tretern derſelhen den Schutz für die bedrohte Geſellſchaft verlangen, den die 
beſtebenden Geſetze nicht genügend gewähren. Sie vertraut, die Entſchloſſen⸗ 
beit und Hingebung, auf welche ſie rechnet, bei Allen zu finden, die Staat 
und Geſellſchaft erhalten wollen. 


Berlin, 5. Juni. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Gymnaſtal⸗Oberlehrer a. D., Profeſſor Houben zu Trier, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Ober⸗Lazareth⸗Inſpector, Rechnungs⸗Rath 
Heider zu Düſſeldorf, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem 
Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten Hahn zu Danzig den Königlichen Kronen⸗ 


Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Auguſt zu Hobenwalde im Kreiſe 


Marienburg W.⸗Pr. den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 


von Hohenzollern; ſowie dem Ober⸗Feuermann Friedrich Plöger, und den 


de be Ernſt Purſch, Gottlieb Buchholz und Auguſt Peſchel, 
ämmtlich bei der Berliner Feuerwehr, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat den Pfarrer Auguſt Hermann Thieme zu 
Arendſee zum Superintendenten der Ephorie Arendſee, Regierungsbezirk 
Magdeburg, den Pfarrer Karl Otto Rudolf Schmeißer in Altmersleben 
zum Superintendenten der Ephorie Clötze, Regierungsbezirk Magdeburg, 
den Pfarrer Louis Auguſt Richard Klapproth in Kloſter Neuendorf zum 


/ 5 Superintendenten der Ephorie Gardelegen, Regierungsbezirk Magdeburg, 


den Pfarrer Rudolf Friedrich Krauſe in Nordgermersleben zum Superinten⸗ 


denten der Ephorie Bornſtedt, Regierungsbezirk Magdeburg, den Ober⸗ 


732 62 870 


Pfarrer Heinrich Julius Rathmann in Langenſalza zum Superintendenten 
der Ephorie Langenſalza, Regierungsbezirk Erfurt, und den Pfarrer 
Friedrich Wilhelm Neubert in Draſchwitz zum Superintendenten der 
Ephorie Zeitz, Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt. 

Der Oberförſter Heldt in Schleswig iſt auf die durch Penſionirung des 
Oberförſters Kiene erledigte Oberförſterſtelle zu Reinfeld im Regierungsbezirk 
Schleswig verſetzt worden. 

Berlin, 5. Juni. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
empfingen geſtern zwiſchen 4 und 5 Uhr den Reichskanzler Fürſten 
von Bismarck. 

[Ihre Majeſtät die Katferin- Königin] und Ihre Koͤnig⸗ 
liche Hoheit die Großherzogin von Baden verweilen in der Nähe Sr. 
Majeſtät des Kaiſers, Allerhöchſtwelche geſtern Seine Enkel und heute 
Se. Königliche Hoheit den Prinzen Carl zum erſten Male wiederſah. 
Ihre Majeſtät verläßt heute zum erſten Mal das Palais, um mit 
Ihren Kindern dem Dankgottesdienſt im Dom beizuwohnen. 

[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin! ſtatteten im Laufe des geſtrigen 
Tages Sr. Majeſtät dem Kalſer wiederholte Beſuche ab. Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit der Kronprinz ertheilte um 6% Uhr Abends dem Gene: 
ral⸗Adjutanten, General⸗Lieutenant von Werder, Audienz und empfing 
um 8 Uhr Abends Se. Durchlaucht den Fürſten von Bismarck. 

(Reichs⸗Anz.) 

Gewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 158. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 


f 0 ohne Gewähr. 

(Rur die Gewinne über 135 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

0 Parentheſe beigefügt. 

a der heute fortgefegten Ziehung find folgende Gewinne gezogen 
worden: 

26 87 108 298 423 553 58 610 13 74 734 49 58 828 43 907 
79 1142 46 51 61 270 78 88 404 518 37 44 46 683 702 43 809 
67 91 92 919 52 83 93 2019 45 76 80 105 27 30 36 41 66 307 27 
30 39 69 435 547 605 33 51 53 741 52 55 76 827 (180) 31 47 68 
88 93 986 3025 40 85 94 149 (150) 82 217 354 (240) 59 91 402 
30 516 (150) 63 616 39 54 (240) 76 727 (150) 98 914 21 32 56 70 
71 91 4005 78 110 93 238 66 93 433 60 535 627 56 97 752 78 


90 885 939 5036 52 123 86 227 84 300 48 (240) 65 67 91 409 


40 509 82 627 (150) 30 49 86 731 88 840 918 52 41 6029 44 70 
77 81 186 287 387 91 424 51 69 554 62 671 (240) 97 798 829 


31 48 87 94 911 36 7018 48 71 129 61 262 70 339 48 81 484 517 


(150) 27 80 90 638 64 89 782 811 13 40 922 36 79 8019 51 55 81 
103 98 235 67 86 320 49 66 422 58 75 631 86 775 850 919 (180) 
85 86 9001 21 108 (150) 305 27 32 627 63 90 508 97 620 38 (180) 
125 909 97 98. 

49 68 99 126 31 52 55 95 298 305 72 85 90 401 23 
11,011 46 123 60 66 
600 22 52 86 90 741 806 40 64 


10,028 3 
68 594 611 41 731 896 915 66 (150) 97 
209 62 63 502 57 421 516 62 


328 42 72 475 98 564 71 695 (150) 834 912 23 75 80 99 (240) 
14,013 64 202 12 26 46 55 84 240 58 84 547 81 96 603 54 85 
780 802 12 15,026 94 143 53 73 386 427 39 72 541 71 91 96 
630 38 75 700 36 48 58 74 88 803 26 32 52 88 911 14 54 65 


16,008 33 90 142 50 52 91 206 334 54 59 88 450 55 77 505 (180) 
43 80 (180) 93 630 744 64 829 70 (150) 967 81 (150) 17,020 75 
103 39 52 58 72 77 88 214 34 37 76 85 88 532 42 601 2 714 827 
61 110 37 54 18,026 (150) 40 156 225 32 311 403 518 30 51 
68 752 845 75 910 19,114 68 94 353 (150) 75 77 429 74 537 
40 83 618 89 712 63 94 802 97 98 933 (300) 99. 

20,013 53 13062 65 227 44 79 30379 433 45 48 97 537 47 83 
93 652 717 88 860 932 43 21,034 222 35 99 337 50 75 (150) 423 
150) 35 509 27 64 (150) 87 601 62 99 745 850 51 53 908 19 22 
2,015 22 32 44 83 (180) 209 23 332 76 409 (150) 46 (150) 68 89 541 


42 44 732 76 880 23,025 (240) 112 35 82 95 270 92 309 12 461 
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790 809 57 68 (180) 79 988 


: 951 6 69 44,021 46 57 111 80 228 305 92 439 81 


82 (150) 818 76 957 84 52, 
83 89 94 97 (240) 727 69 826 914 53,015 23 187 277 92 (240) 
373 85 415 22 


68 502 (150) 16 58 71 80 (180) 651 54 74 709 55 810 29 927 84 
24.061 262 99 355 62 75 433 592 604 746 836 90 958 70 92 
25,030 112 221 24 88 93 (240) 349 408 78 535 626 50 710 92 
802 59 75 26,047 113 19 215 362 425 49 73 598 611 54 82 89 


707 42 64 892 955 91 27,068 154 91 216 66 94 35475 546 689 


792 852 918 28,010 17 248 329 405 65 974 589 (800) 629 65 
9 1 80 16 45 77 29,099 107 266 430 518 42 691 782 823 


30,094 (150) 104 52 97 236 (150) 301 498 508 acc 66 622 
719 37 76 839 992 31,118 20 22 241 99 466 71 93 535 47 77 
624 34 46 47 68 85 98 (150) 748 43 810 53 (150) 67 913 41 49 58 
32,006 19 95 180 81 275 94 413 (150) 14 49 62 69 522 25 625 62 
748 80 97 870 88 33,030 (150) 83 162 74 (180) 207 37 38 480 505 
20 50 623 33 742 813 (240) 32 47 52 77 (180) 99 84,026 41 67 94 
98 172 94 201 13 32 (150) 73 80 (180) 309 35 45 49 64 (180) 415 
21 45 62 69 80 513 94 683 0300 84 778 89 812 26 64 918 23 33 
57 71 74 91 35,108 97 287 308 53 71 422 51 525 78 94 (150) 628 
39 50 738 46 50 58 838 (180) 99 910 43 58 (180) 49 53 99 36,000 
18 69 109 19 49 53 237 360 71 544 63 81 604 21 58 73 719 817 
150) 88 944 45 37003 14 30 145 69 211 (300) 323 51 80 400 20 


88 518 42 80 95 96 673 744 98 819 69 75 912 46 85 38,056 108 


239 47 72 (150) 319 88 419 60 69 (150) 96 532 94 724 81 992 
39,043 45 53 124 52 54 95 98 (150) 228 391 98 413 32 87 91 554 
68 (240) 668 752 58 73 865 (180) 961 84. 

40,087 110 20 48 227 35 61 303 18 44 450 91 508 606 99 
41,036 (150) 91 176 329 419 25 55 
578 605 66 717 81 835 (150) 52 915 32 52 63 64 42,011 8% 130 
263 96 379 (240) 82 523 620 69 79 718 92 814 981 43,004 36 
39 65 74 (240) 140 215 27 91 315 495 573 83 752 88 97 871 
507 680 89 
94 766 69 823 47 55 922 59 45,002 78 149 67 84 240 46 68 
327 49 58 74 401 25 33 41 (150) 532 54 86 616 32 73 807 10 85 
932 69 46,011 77 80 107 33 44 241 85 338 (240) 78 (150) 404 7 


908 39 73 508 93 639 98 707 17 (180) 70 83 85 800 36 (240) 99 


1800) 963 64 87 89 47,072 77 84 108 32 78 413 (180) 21 32 35 
05 645 765 80 810 52 56 70 917 72 83 48,001 18 (4500) 45 70 
162 208 24 27 54 78 82 98 331 49 421 34 43 52 555 603 10 


28 
734 (150) 37 83 842 68 979 49,136 222 37 380 549 52 624 26 


44 63 77 774 825 55 907 58 59. 

50,085 130 31 (150) 32 75 204 38 43 82 329 36 77 437 502 
56 760 25 42 67 (150) 78 81 849 55 991 51.025 35 116 40 45 
200 68 93 323 43 62 84 99 415 36 66 99 540 65 964 91 718 61 
52,015 144 453 62 507 15 804 14 53 


4 50156 642 79 816 914 20 22 54,029 (150) 
146 52 (900) 54 60 94 231 40 61 95 302 (150) 6 33 60 96 455 95 
513 16 (240) 638 728 67 894 965 55,026 41 49 188 232 70 77 
322 92 418 34 (150) 578 691 726 870 98 907 56,141 285 


150 
447 593 607 50 74 81 713 39 63 80 882 (240). 912. (150) 5005 


r 
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nicht bewahrheiten. Die Staatsregierung wird ihre Pflicht thun und ſich! 208 61 96 310 42 473 520 87 99 629 (180) 717 879 90 925 28 trieb er wie ein Kranker ſeitwärls. Unſer 


58,002 13 79 329 484 (150) 92 506 16 35 94 96 98 702 18 20 870 
80 942 56 59,220 47 51 339 408 99 514 623 68 716 72 79 (150) 
850 78 931 86. 

60,191 206 390 453 596 630 59 69 71 736 89 970 88 93 
(150) 61,008 289 213 17 426 33 34 50 58 538 64 709 33 (180 
847 49 911 97 (150) 62,037 134 212 36 557 634 882 (180) 9 
910 80 63,019 55 130 44 218 35 52 56 90 363 69 75 88 403 68 
98 507 31 47 58 64 75 672 99 711 83 92 815 28 32 54 75 919 25 
64,002 9 38 44 45 122 51 65 68 204 6 53 59 92 301 4 10 67 79 
404 57 64 70 81 512 624 53 73 85 711 65 74 849 51 75 907 69 
81 65,011 13 80 88 106 27 214 69 90 332 39 45 57 443 510 
(150) 59 84 638 754 807 40 88 (180) 980 66,015 144 83 86 98 
233 85 96 566 665 755 56 61 84 90 63 846 (150) 76 99 922 46 90 
67,004 1150) 23 31 116 19 21.30.69 (150) 208 24 49 93 346 94 678 
724 64 71 830 56 97 925 71 68,052 138 79 245 424 506 609 
33 76 711 42 56 95 835 98 905 84 75 69,037 114 20 62 85 346 
49 485 529 43 86 616 69 716 33 8195 829 69 80 916 17 (150) 


18 30 48 67. 

70,156 22451 392 436 540 45 695 840 49 (150) 902 6 85 
71,043 84 130 309 14 47 (300) 69 75 451 548 60 (150) 95 653 62 
78 701 2 42 (180) 822 23 25 57 240) 64 80 (150) 901 72,057 59 
78 228 431 51 (150) 68 83 86 625 71 98 738 47 52 62 841 42 
180) 914 64 73,088 119 (150) 88 (150) 204 325 46 49 70 82 
8 637 79 73296 820 907 16 45 64 74.007 150 208 23 313 
408 46 87 89 525 665 67 86 739 72 92 858 93 984 75,023 85 
122 31 62 72 249 (150) 86 329 53 64 72 434 60 99 516 31 93 654 
69 720 42 46 89 (150) 802 22 (180) 983 76,001 32 63 84 86 330 
32 92 419 34 48 519 (150) 40 667 727 66 85 808 15 18 83 911 
40 43 77,048 85 164 81 209 340 51.95 591 609 768 85 895 
927 (6000) 49 78,021 (150) 280 94 300 57 (150) 89 94 471 506 95 
795 909 36 (150) 49 61 65 73 79,014 158 213 45 50 96 372 89 
108 (150) 32 (150) 53 527 77 (240) 92 658 60 77 86 92 862 63 67 

1 


). 

80,053 (180) 59 71 94 98 103 57 (180) 94 263 406 11 29 49 586 87 
98 647 64 85 86 848 61 (150) 77 86 909 12 44 54 81,071 81 129 69 77 
84 212 30 35 45 75 83 88 302 474 510 50 84 (150) 609 (300) 20 25 53 
88 715 31 35 801 2 41 995 82,015 48 147 51 76 247 (150) 78 306 411 
57 566 640 78 81 816 27 56.935 38 84 83,063 143 266 68 79 321 431 
39 66 78 82 83 506 11 18 50 70 89 659 89 707 22 843 65 950 84,037 
79 119 204 45 52 327 478 98 514 49 51 63 81 (150) 87 (150) 640 69 79 
803 26 54 85,053 67 142 58 60 346 50 545 (150) 61 683 780 89 818 42 
66 928 96 86,110 39 44 247 311 20 92 544 621 71 92 731 57 77 918 
87,005 27 43 101 31 214 310 (240) 60 62 92 (150) 401 756 956 88,080 
97 172 219 75 324 87 557 58 93 648 51 702 808 45 75 918 36 80 
89,150 53 69 289 320 435 98 507 613 68 777 81 902 9 (240). 

90,007 9 (240) 14 57 74 82 101 211 un 317 55 429 57 556 58 
703 (150) 872 953 91,006 8 146 (150) 59 90 214 93 349 53 445 608 15 
93 819 46 68 901 8 — 1 92,023 121 205 84 95 350 (150) 89 450 91 
557 644 702 21 43 62 89 893 976 93,036 95 (150) 302 32 34 55 85 91 
507 51 607 728 58 74 869 963 94,128 201 50 346 55 419 70 605 64 
72 777 884 962 (150). . 

[Marine.] S. M. Bangerfregate „Preußen“ ift foeben von Wange⸗ 
rooge in Sicht gemeldet. S. M. Glatidecks⸗Corvette Meduſa“ 9 Ge: 
ſchütze, Command. Corv.⸗Capt. Holtmann, iſt am 14. v. Mis. Nachmittags 
im Hafen von Havanna nach einer voice fan Reiſe von Colon aus an⸗ 
gekommen und beſindet ſich, telegraphiſcher Nachricht zufolge, jetzt in Nor⸗ 
folk. An Bord Alles wohl. 

Oeſterre ich. 

Wien, 5. Juni. [Abgeordnetenhaus.] Die bereits ſignali⸗ 
ſirte Anſprache des Präſidenten Rechbauer hat folgenden Wortlaut: 
„Hohes Haus (das Haus erhebt ſich), eine Schreckenskunde durchzittert 
ſeit ein paar Tagen die Welt. Wenige Wochen nach dem fluchwür⸗ 
digen Attentate auf das Leben des Kaiſer Wilhelm hat ſich abermals 
eine frevelhafte Hand meuchelmoͤrderiſch gegen den erhabenen Monarchen 
erhoben, der durch die Bande der Verwandtſchaft mit unſerem Kalfer: 
hauſe verknüpft, die Krone des großen deutſchen Nachbarreiches trägt, 
mit dem wir in den freundſchaftlichſten Beziehungen ſtehen und deſſen 
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Silberhaupt, ergraut in einem langen thatenreichen, mit Ruhm 1 
r 


Ehren gekrönten Leben, 
Krone, Ehrfurcht 
furchtbare Nachricht 


auch abgeſehen vom Glanze 
und Verehrung gebietet. Kaum war die 

zu uns gedrungen, ſo habe ich, ein⸗ 
gedenk der ehrenvollen Stellung, welche Ihr Vertrauen mir 
übertragen, mich gedrängt gefühlt, mich 
deutſchen Botſchaft zu verfügen, um dort die Gefühle des tiefſten Ab⸗ 
ſcheus über die ſchaudervolle That und zugleich die Freude, daß die 
Vorſehung das Leben des erlauchten Monarchen gerettet, zum Aus⸗ 
druck zu bringen. Allein ich glaube im Sinne der ganzen hohen 
Verſammlung zu ſprechen, wenn ich im Namen des ganzen Hauſes, 
im Namen der öſterreichiſchen Volksvertretung dieſen Gefühlen auch 
hier öffentlichen Ausdruck gebe und hieran die innige Hoffnung knüpfe, 
daß dieſe ſchaudervolle That ohne nachtheilige Folgen für die Perſon 
des erlauchten Monarchen und die deutſche Nation verbleiben möge. 
Ich erbitte mir zugleich die Ermächtigung, den Ausdruck dieſer Gefühle 
am deutſchen Kaiſerhofe in geeigneter Welſe zur Kenntniß zu bringen. 
(Lebhafter Beifall.) 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 6. Jun. [Se. Königliche Hoheit der Prinz aun 


Albrecht von Preußen! langte geſtern Mittag um 2 Uhr 24 Min. 
mit dem Perſonenzug der Strehlener Bahn, von Schloß Camenz 
kommend, auf dem hieſigen Centralbahnhoſe an. Der hohe Reiſende 
dinirte im Kaiſerſalon und fegte um 3% Uhr mit dem Perfonenzuge 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn feine Weiterreiſe nach 
Berlin fort. 

* [Der Dank⸗ und Bittgottesbienfi] war, wie wir mehr⸗ 
fach vernehmen, auch in den übrigen evangeliſchen Kirchen ſtädtiſchen 
Patronats ſtark beſucht, einige derſelben, wie z. B. die Magdalenen⸗ 
und Bernhardin⸗Kirche, waren ſogar überfüllt. . 

4 [Feuer.] Aus noch nicht ermittelter Urſache kam geſtern Nachmittag 
in dem Haufe Schweitzerſtraße Nr. 4 ein Decken⸗ und Baltenbrand zum 
Ausbruch, der indeſſen bald beſeitigt wurde. 

[Bericht eines Augenzeugen über die Kataſtropbe, betreffs 
des „großen Kurfürſten.“] Der in Bunzlau erſcheinende „N. Courier“ 
ſchreibt: Von unſerem (in Nr. 256 der „Bresl. Ztg.“) erwähnten Lands⸗ 
mann, dem Seeladeit Herrn Schliebener, welcher Hekanntlich zu den Ge⸗ 
retleten von dem verunglückten Kriegsſchiffe „Der große Kurfürst“ zählt, iſt 
nachſtehender Brief an ſeine hier wohnenden Gr 
uns freundlicher Weiſe zur Verfügung geſtellt wird. Das große a 
an dem höchſt beklagenswerthen, die ganze Welt erſchütternden Ereigniſſe, 
dürfte die Nachricht eines Vielen bier bekannten Landsmannes beſonders 
werih erſcheinen laſſen, daher wir den Abdruck des Briefes uns biermit 


nicht verſagen: 
IR „Porthmouth, 1. Juni 1878, 


In Eile berichte ich Euch über das Unglück. Es war 10% Uhr früh, drittes 


wir batten Dover paſſirt und waren ſchon bei Folkeſtone. Alle freuten ſich 
über das ſchöne Mai⸗Wetter und über die wundervolle Gegend, ſo daß ich 
ſagte: „Dies verſoͤhnet Einen mit Vielem, was das Seemannsleben Unan⸗ 
enehmes bietet. Um 10% Uhr war: Alle Manu! Ich war hinten am 
euztopp bei meiner Mannſchaft, die in Reih und Glied angetreten war. 
Mit einem Male ſchrie unſer Commandant: „Ruder Backbord bart, hart!“ 
Ich ſtürzte fofort zum Reeling und ſah, wie der „König Wilbelm“ lunſer 
rieſigſtes Schiff) mit Vollvampf drehte und in ſchreckenerregender Weiſe auf 
uns zu rannte. Kaum ſah ich das, fo ſchrie ich meinen Leuten zu: „Auf 
die andere Seite, unter die Deckboote!“ Kaum waren wir da, als mit einem 
Male gerade auf der andern Seite, wo wir geſtanden hatten, „König Wil: 
belm“ uns in die Seite rannte. Alles krachte, das ganze Schiff bebte und 


die großen Ragen 1 in entſetzlicher Weiſe bei uns in das Deck. Der] Act 


Sporn vom „König Wilhelm“ riß ein Loch von ungefähr 35—40 Fuß Breite 
in die Bordwand unter der Waſſerlinie. Die Schraube wurde durch den 
Sporn auf die andere Seite geſchleudert. Als der „König Wilhelm“ loskam, 


581 W 


in das Palais der 


Großeltern eingetroffen, der k. 


r 


. 
Schiff legte ſich ſofort auf die Seite, da 
das Waſſer ſtromweis bineinftürzte. Unfer erſter Oſſtzier Krolyſius rief ſoort: 
„Seeſoldaten an die Pumpen!“ Ahrendt und ich nahmen ſofort einige See⸗ 
ſoldaten und rannten in die Batterie herunter an die Pumpen. Kein Wort 
wurde geſprochen. Die Mannſchaft hielt ſich muſterbaft. Als wir an die 
Pumpen kamen, waren keine Leute daran, nur die Dampfpumpen waren 
in voller Thätigkeit. Da ich ſah, daß ich nichts mehr an den Pumpen 
machen konnte, ſchickte ich die Soldaten wieder an Deck und war in Begri 
auch an Deck zu gehen, als ein Matroſe Schulz mir zurief: „Die Pforten 
find auf!“ Ich ſtürzte ſofort in unſere Meſſe (der gemeinſchaftliche Raum 
der Offiziere. D. R.) und ſchloß mit ſeiner Hilfe die Pforten. Kaum 
waren dieſe zu, als Ahrendts mich rief und wir in die Kammer des 
Lieutenants Retzlaff rannten, um auch da die Pforte zu ſchließen. Die 
viertel Kammer war ſchon voll, trotzdem drängten wir uns, bis zum Leib 
im Waſſer, durch, aber es war unmöglich. Das Waſſer drückte uns ent! 
gegen und verurſachte einen Strudel, jo daß wir mit Mühe die Kammer- 
thür erreichen konnten, die wir dann ſofort ſchloſſen. Mit einem Male 
wurde auf Oberdeck von allen Unteroffizieren gepfiffen „Alle Mann auf, 
ſich retten!“ — Dabei legte ſich das Schiff ſo über, daß wir, die unter dem 
Oberdeck in den Batterien waren, mit Mühe die Lukkreppen heraufkommen 
konnten. Wie ich oben ankam, ſab ich Capitän Krokyftus, dem ich noch 
zurier: „Herr Capitän, das Schiff iſt verloren!“ Ich ſetzte mich dann auf 
die Reeling und ſab, wie die andere Seite des Schiffes vollſtändig im 
aſſer lag. In dem Moment knöpfte ich mir meinen Monqui (Jaquei) 
auf. Kaum war dies geſchehen, als das Schiff ſo ſank, daß die 
Maſten faſt horizontal mit dem Waſſer lagen. In dieſem Augen⸗ 
blick verlor ich das Gleichgewicht und rutſchte die ganze Bordwand 
herunter über eine Pforte, fo daß ich in einem großen Bogen weggeſchleudert 
wurde. Dieſes Freikommen benutzte ich, um meinen Monqui vollſtändig 
wegzuwerfen. Dann platſchte ich ins Waſſer und um mich herum jauiten 
ebenfalls Geſtalten ins Waſſer. Ich ſchwamm dann ſo ſchnell wie möglich, 
um frei vom Schiff zu kommen, deſſen Strudel mich ja auch ins Waſſer 
binabgezogen hätte. Das Hilfegeſchrei werde ich zeitlebens nicht 1 1 
Hinter mir ſanken in Maſſen Seeſoldaten unter. Es war ſchrecklich! it 
einem Male erreichte mich ein Matrofe, mit dem ich dann zuſammen 
ſchwamm; wir munterten uns gegenſeitig auf. Nach und nach, nachdem 
wir 20 Minuten lang ungefähr geſchwommen waren, merkte ich, daß mich 
meine Krafte verließen, da meine Hoſen und Stiefel vollſtandig voll Waſſer 
waren. In dieſem precären Augenblick kam ein Kutter auf uns zu, in dem 
ein geretteter Camerad ſaß, mit Namen Haber maus, der den Kutter auf 
mich zu dirigirte. Ich nahm meine letzten Kräfte zuſammen und erfaßte 
einen Riemen (Ruder) und wurde dann von unſerem Doctor und einem 
Offizier ins Boot gezogen. Hier war ich fo matt, daß ich mich nicht rübren 
konnte. Ich weiß dann nur, daß ein engliſcher Fiſcherkahn uns aufnahm. 
Hier erholte ich mich wieder und brach das geſchluckte Seewaſſer aus. 
Meine Hofe gab ih Habermaus, der ſplitternackk war. Nachdem wir eine 
balbe Stunde auf dem Fiſcherkahn geſegelt waren und vor Kälte zitterten, 
gelang es uns endlich an Bord des „Preußen“ zu kommen. Hier meldete 
ich mich in Stiefletten, Unterhoſen, Strümpfen, Hemd und langem Shlips 
an Bord, rettete alſo kaum mehr, als das nackte Leben. Die Cameraden 
nahmen uns ſehr gut auf, ich trank gleich einige Gläſer Madeira und ſchlief 
dann ½ Stunde. Nachher erholte ich mich ſchnell. 
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fen a 1 nun 8 1 Nee 
ammlung wurde der Beſchluß gefaßt, für die Reorge A 
Rennen in Breslau Mittel anzuwenden, um eine neue Zugkraft zu erbalten 


755 dieſem Behufe wurden Propofitionen gemocht, wie in früheren Jahr 


K herr von Quadt und 5 
bier eingetroffen, wurde 


iin ſein hieſiges Amt eingeführt. 
dent berbor, wie er der wohlhegrundeten Ueber 520 lebe, daß Herr von 
raf Pu; 


und von Ha i 
Saluiger und theilnahmsvoller Leiter fein werde, und verpflichtete schließlich 


en, 
Wo die Pferderennen in Breslau florirten, lucrative Rennen, wie z. B. 
Breslauer Handicap, Steeple Chase c. wieder ins Leben A rufen. Die 
Mittel bierzu wurden durch eine Subſcriplion unter den Anweſenden am 
Sattelpiatze, die ein Reſullat von 10,000 M. ergab, ſofort gewonnen und 
auf 10 Jabre hinaus geſichert. Auch der Bürgerſinn bekundete ſich hierbei 
auf das Eclatanteſte, indem die anweſenden Kaufleute Schäfer, Galiſch, 
mmerwahr, Stahl, Quietz ꝛc. die Summe von 2000 M. zeichneten und auf 
0 Jahre ſicher stellten. Das Breslauer Publikum, welches in feiner großen 
hrzabl beim Rennen vermißt wird, ſoll durch eine directe Betheiligung 
ergang der Rennen in der Weiſe gewonnen werden, daß jeder Bes 
ſucher, der ein Billet löſt, damit die Chance erhält, ein zu verlooſendes 
Siegespjerd zu gewinnen. Die Commune bat in der Verſchönerung der 
ubirons der Scheitniger Rennbahn Großartiges durch Anpflanzungen von 
Baumgruppen geleiſtet und auch der Verein iſt bemüht, die Rennbahn ſelbſt 
im Laufe dieſez Jahres aufs Zweckmäßigſte berzuſtellen. Hoffentlich wird 
durch dieſe Maßnahmen das Rennen im künftigen Jahre ungemein gehoben 
erden. 


8 Siegnig, 5. Juni. [Die 4. Sitzung der Aerztekammerl des 
Vereins der Aerzte des Regierungsbezirks Liegnitz fand hier, am 2. Juni, 
iu dem freundlichſt der Kammer zur N Bernt geſtellten Magiſtrats⸗ 
ſeſſionsſaale unſeres Rathhanſes ſtatt. Die Berathungen der Kammer, der 
als Gaſt auch der Geh. Reg.⸗Rath Jacobi beiwohnte, bezogen ſich zunächſt 
auf die Erwiederung des Herrn Cultus miniſters, der den Beſtrebungen des 
Aerztevereins das lebhafteſte Inlereſſe ſchenkt. Der Verein hatte durch feine 

ammer dem Herrn Cultusminiſter von feiner Conſtituirung und feinen 
Beſtrebungen durch Ueberreſchung der Vereinsſtatuten Kenntniß gegeben 
und wird das Antworiſchreiben des Herrn Miniſters, das die Organiſation der 
eſammten Medicinalverwaltung in nicht allzu ſerne Ausſicht ſtellt, nach dem 
eſchluſſe der Kammer im weſentlichen Auszuge zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht werden. Die Beſtrebungen des Vereins, welche in dieſem Erlaſſe 


vollſtändige Billigung erfahren haben, dürften demnach fowohl bei allen 

erufsgenoſſen als auch bei dem größeren Publikum allgemeine Anerkennung 
finden, und wird der Verein ſeiner Aufgabe, die Vertretung des ärztlichen 
Standes in allen Standes» wie Berufsfragen zu führen, immer mehr energiſch 
erfüllen. — Zur ferneren Beſprechung kam die Statiſtik der vom Verein 
ausgegebenen Zäblkarten über anſteckende Krankheiten im Reg.⸗Bez. Liegnitz, 
deren Bearbeitung Herr Sanitätsrath Dr. Schirmer übernommen bat. 
Für weitere Kreiſe dürfte der Punkt der Beratbungen intereſſant fein, daß 
der Verein ſich mit den Polizeiverwaltungen in Verbindung ſetzen will, um 
dieſelben zu erſuchen, durch . eine allgemeine Einführung 
von ärztlichen Todtenſcheinen zu veranlaſſen. In der Stadt Grünberg iſt 
ſchon ſeit mehreren Jahren eine ärztliche Beſcheinigung der Todes⸗ 
urſachen, ſowie der Leichenſchau eingeführt, ohne auf die geringſten 
Schwierigkeiten beim Publikum zu ſtoßen. Dieſe Rubrik in dem beim 
Standesbeamten einzureichenden Formular läßt ſich überall leicht durch⸗ 
ſetzen und hoffen wir, daß die Localbehörden der Anregung der Aerzte⸗ 
kammer gern Folge geben werden. — Im Weiteren wurde in der Sitzung 
eine Correſpondenz mit den ärztlichen Vereinen von Breslau und Oppeln 
beſchloſſen, die einen näheren Anſchluß der ärztlichen Vereine Schleſiens 
berbeiführen ſoll. Der Antrag, dem deutſchen Aerztebunde beizutreten, 
wurde auf die Tagesordnung der nächſten Generalverſammlung geſetzt. 
Zur ferneren Erörterung kam die vom Kreisphyſikus Stadthagen ange⸗ 
tegte Frage, daß der Verein auch die materiellen Intereſſen ſeiner Mit: 

lieder zu fördern habe und wurde die etwaige Gründung einer Sterbekaſſe, 
Pag der Anſchluß des Vereins an eine Lebens verſicherung dem Herrn 


Dr. Jacobi (Grünberg) zum Referate für die nächſte Sitzung übertragen. 


n derſelben reſp. in der zum Herbſt in Ausſicht genommenen General: 

rſammlung wird auch die Impffrage ausführlich beſprechen werden, zu 
der die Herren Kreisphpſtkus Berendt, Schirmer und Stadthagen 
als Referenten beſtimmt wurden. Wie an allen Kammerſitzungen nahm 
auch an der diesmaligen Herr Reg.⸗Medicinalratb Dr. Dedeck lebhaften 
Theil, der den Verein von der durch ihn angebahnten Gründung an uner⸗ 
müdlich in allen Intereſſen fördert und bei allen Beſtrebungen anregend 
wirkt. — Zu dem nach dem Schluß der Kammerſitzung ſtattgefundenen 
Diner, das im Schießhauſe vortrefflich hergerichtet war, hatten ſich die 
Ber Apotheker der Stadt Liegnitz wie des Kreiſes zahlreich ver⸗ 
ammelt. 


Löwen, 4. Juni. [Jubiläum.] Geſtern feierte Herr Paſtor Abs 
mann ſein 25jähriges Jubiläum. Schon am Abend 
Lebrer⸗Geſangverein, um unter Ueberreichung eines Geſchenkes dem Jubilar 
ein Ständchen zu bringen. Eine vom Herrn Lehrer Sommer gehaltene 


ondern auch als Mitarbeiter im Lehrfach, da er bis vor 20 Jahren das 
ectorat der hieſigen Stadiſchule verwaltete und bis gegenwärtig eine Privat⸗ 
Lehranſtalt unterhalt. Am Morgen des Jubiläumstages begaben ſich Depu⸗ 
tationen der ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden in das Haus des Jubilats, 
um ihn Namens der Stadt und der Gemeinde zu beglückwünſchen. Viele 
einer Amtsbrüder, Verwandte, Freunde, frühere Schüler batten ſich gleich⸗ 
eingefunden. Gratulalionen, Briefe und Telegramme gingen in großer 

ahl von a en Seiten ein; zahlreiche werthvolle Geſchenke von der Gemeinde, von 
der Kirchenpatronin, Freifrau b. Eckardſtein, von feinen früheren und gegenwär⸗ 
tigen Schülern wurden überreicht, unter denen nur eine Gabe hier hervorgehoben 
werden ſoll, ein großer prachtpoller Silber⸗Pokal von feinem Freunde, dem 
Herrn Miniſter Dr. Friedenthal, mit einem herzlichen Glückwünſchſchreiben. 
Um 2 Uhr fand im Saale zum gelben Löwen ein Mittagsmahl zu Ehren 
des Jubilars ſtatt. Das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer brachte Herr 
Superintendent Werkentbin aus. In ergreifenden Morten wies er auf 
die erſchülternde Schreckenskunde, von dem das Leben des greiſen Monarchen 
bedrohenden Attentat bin, zeigte, wie das Volk als Ganzes mit Abſcheu ſich 
wendet von der Toren vollen That und mit um fo innigerer Liebe und 
Verehrung zum Throne emporblidt. Gott erhalte das Leben des Kaiſers, 


Io Ausdruck. Ein Hoch feierte ihn nicht nur als warmen Lebrerfreund, 


Gott ſchutze Pr Kaiſer und ſchenke ihm noch diele glückliche Tage, daß ſei⸗ 


nem Volke ibe, ſeine tief empfundene Liebe zu dem greiſen 
Ber 5 befunden. Direct anknüpfend an dieſes „Hoch“ toaltete 
err Paſtor 113 e auf den Jubilar. Faſt ſchien der Sturm der Well⸗ 
Kreigniſſe den Klang der Fremde zu unterdrücken, der erbabene Monarch, 
r den eniſchtedenuct Lune auf die Erhaltung des Weltfriedens aus⸗ 
geübt babe, der damit Tauſenden das Leben erhalte, ſei don Möͤrderband 
br tobt geweſen. Gott ſei 1 die neueſten Telegramme die Nachricht 
achten, daß keine unmittelbare Lebensgefahr vorhanden ſei; das Dant- 
ÜhL für die Erhaltung des Kaiſers miſche ſich hinein in die heutige Feſt⸗ 
teude. Selbſt im Herzen tief ergriffen, bringe er (der Redner) dem Jubilar 
n Dank und die Glückwünſche der Gemeinde, die in ihm den treuen Seel: 
berger verebre, der Amtsbrüder, welche in ihm den biederen, ſtets hilfs⸗ 
reiten Sal. und Bruder ſchähten, der Lehrer, welche fein warmes Her 
für die Schule und ihre Beamten kennten, der bielen Schüler, deren Geist 
und Gemüth ſein Unterricht gebildet, der Freunde von nah und fern, die 
feines Ehrentages ſich freuten, möge er noch lange in der jugendfriſchen 
raft, die ihm Gott geſchenkt, weiter wirken in feinem ſchönen Beruf. Tief- 
ewegt ergriff Herr Paſtor Aßmann das Wort und dankte mit warmen 
Worten für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnadme, die er heut 
die engen; er Jabe fid) fein ganzes Amtsleben bindurch von dieſer Liebe, 
ie heut einen {0 ſchönen Ausdruck gefunden, getragen gefühlt, er werde 


—. in Mae Leibes und der Seele einſetzen, weiter zu wirken in ſeinem 


Behörden, dia der Gemeinde. Dieſe ganze Gemeinde, die Stadt und ihrer | mun 


f die Amtsbrüder alle, die Frau Kirchenpatronin, die Lehrer, feine 
Fein Clas Noc nner und Brennbe falle er zuſammen und meibe 25 
ei 55 ch mancher Trinkſpruch ernſten und heiteren Inhalts wurde 
2 — aufgebobener Tafel die ee, ſich in den Schieß 

im „Garten beg wo eine freie, geſellige Vereinigung bis in die fpäten 
enpftunben die Öefelfcait in gehobener Stimmung beilanmen bielt. Cs 
war ein ſchones Feſt und documentirte den hohen Grad der Liebe, die Herr 
Paſtor Aßmann ſich in feiner Gemeinde und über deren Grenzen hinaus 


erworben hat. 


che Oppeln, 5. Juni. [Herr Regterungs⸗Präſident Frei⸗ 


uchtenbruck,] welcher bereits geſtern Vormittag 
heut Vormittag 10 den Herrn Ober⸗ 
Präſidenten v. Puttkamer in ae be een ii 

n feiner Anſprache hob der Ober⸗Praſi⸗ 
nadt gleich feinen bieſigen Amtevo dler, von Viebahn 


rgängern 
i einſichtiger, 


gemeiſter der Regierung wie dem Bezirk ein 

ern von Quadt durch Handſchlag für feinen neu irkungskreis. Zu 
dem Ober ⸗Regierungsrath von Nele gewendet, ſprach en alben ic 
nur in ſeinem, ſondern eben ſo im Namen der Herren Miniſter für die 
chwierige, mühevolle und erfolgreiche Verwaltung des Präſidii neben ſeinen 


umfangreſchen Geſchäften der Abtheilungs⸗Direction während eines zehn⸗ 


monatlichen Zeitraumes den lebhafteſten Dank aus. Es folgte die Erwis 


uvor erſchien der 


derung des Freiherrn b. Quadt, in der er dem Herrn Ober⸗Präſidenten 
für das ihm entgegengebrachte Vertrauen dankte und ihm wie dem Collegium 
die Verſicherung ausſprach, daß er 5 ſeitheriges, ihm liebgewordenes Amt 
mit dem feſten Willen verlaſſen habe, dem neuen Berufe, deſſen Schwierig⸗ 
keiten er nicht verkenne, alle feine Kräfte nach beſtem Willen und Gewiſſen 
u widmen, und daß er ſtets beſtrebt fein werde, in Einmüthigleit mit feinen 

mtsgenoſſen das Intereſſe des Dienſtes treu wahrzunebmen und zu för: 
dern, wozu Gott feinen Segen geben wolle. Nachdem noch Ober⸗Regierungs⸗ 


Thlüringiſche Bank zogen ebenfalls etwas im Courſe au. Gothaer Grund⸗ 
creditbank und Weimariſche Bank erhöhten die ne Deutſche Bank etwas 
ſchwächer. Breslauer Discontobank gedruckt. Deutſche Nationalbank matter. 

nduftriepapiere fanden nur wenig Beachtung. Von Brauereien Schultheiß 

chloßbrauerei, Tivoli und Patzenhofer anziehend. Große Pferdebahn ließ 
etwas nach. Cröllwitzer Papierfabrik kam höher zur Notz. Deſſauer Gas⸗ 
anſtalt beſſer. Hartmann Maſchinen niedriger. Neuß Wagenbau beliebt. 
Montanwerthe erweckten wieder etwas mehr Intereſſe. Marien ⸗ Hütte 


Rath v. Neefe den Präſidenten im Namen des Collegii begrüßt, fand der Kotzenau ſteigend. Harpener ſehr lebhaft und höher. Kölner Bergwerk zog 


feierliche Act durch eine Vorſtellung ſämmtlicher Collegien⸗Mitglieder und 
aller hierzu ſonſt Eingeladenen ſeinen Abſchluß. Der Herr Ober⸗Präſident 
reiſte um 2 Uhr na 
findenden Dank⸗ und Bittgottesdienſt beiwohnen zu können. 


2 Zabrze, 4. Juni. [Fabrpreiſe.] Auf Grund der Berechnung der 
Bahn⸗Fahrpreiſe bei der Sberſchleſiſchen Eiſenbahn nach Kilometer iſt ſeit 
dem 1. d. Mts. an unſerer Station eine Erhöhung von 20—30 pet., bes 
ſonders für Tagesbillets, eingetreten. Bei der großen Frequenz der biefigen 
Station im Perſonen⸗Verkehr nach Gleiwitz Beuthen Kattowitz u. |. w. in 
Verbindung mit der jetzigen geſchäftsloſen Zeit dürfte dieſe Erhöhung nicht 
obne Wirkung bleiben, ob dieſe aber zum Vortheil der Bahnkaſſe ansſchla⸗ 
en wird, dürften wir ſehr bezweifeln. Es wird ſich Mancher eine Spazier⸗ 
abrt nach den obigen Orten, die jetzt alltäglich vorkamen, 2 Mal überlegen 
und nicht Wenige werden sans gone niedrigere Klaſſen, beſonders die 4te 
benutzen. — Die Anmeldungen zur Extrafahrt nach Wieliczka ſind recht 
zahlreich. Da die Theilnahme eine beſchränkte iſt, würde den Theilnehmern 


ch Breslau zurück, um dem Abends 6 Uhr dort ſtatt⸗ 


im Courſe an. 
Um 2% Uhr: Rubig. Credit 392,00, Lombarden 128, Franzoſen 448,50, 
Reichsbank 153,75, Disc.⸗Comm. 121,75, Laurahütte 75,90, Türken 13,75, 
taliener 74,25, Oeſterr. Goldrente 62,75, do. Silberrente 56,00, bp. 
apierrente 54,10, 5proc. Ruſſen 81,25, alte 81,60, Köln⸗Mindener 104,50, 
Rheiniſche 108,75, Bergiſche 73,75, Rumänen 35, Ruſſiſche Noten 208,50. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Amerik. Bonds⸗Cp. 4,17 bez., 
do. Papier⸗Cp. 4,12 bez., Oeſterr. Silberr⸗Cp. 176,50 bez., do. Eiſenb. Cp. 
176,50 bez., do. Papierrente⸗Coup. 170,00 bez., Ruſſ. Cp. 206,65 bez. Ruſſ.⸗ 
Engl. Anl.⸗Cp. 20,52 — 20,53 bez., Franz. Coup. 80,95 —80,90 bez., Diverſe 
engl. 20,19 20,08, Rumäniſche Coupons —. 

Berlin, 5. Juni. [Producten⸗Bericht.] Seit geſtern Abend hat es 
viel geregnet. Im Allgemeinen iſt nach dem ſtarken Rückſchritt der Ges 
treidepreiſe jetzt eine Heine Reaction eingetreten. — Roggen war nur zu 
etwas höberen Preiſen käuflich, der Begehr nach Termine blieb freilich ſchwach, 
ſo daß auch der Umſatz enge Grenzen nicht überſchritt. Loco iſt für ſchönen 


zu rathen fein, ſich bei Zeiten bei dem hieſigen Unternehmer, Herrn Haus⸗ inländiſchen Roggen Kaufluſt überwiegend, alles andere findet nur ſchlep⸗ 


dorff, zu melden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 5. Juni. Bulletin. Abends 9 Uhr. Der bisherige 
fieberlofe Zuſtand bei Sr. Majeſtät dem Kalſer beſteht auch heute 
Abend fort. Im verletzten rechten Vorderarm etwas erhöhte Wärme, 
jedoch ohne Schmerz. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

Berlin, 6. Juni. Bulletin Morgens 7 Uhr. Der Kaiſer hat 
die Nacht gut geſchlafen und keine Schmerzen gehabt. Die geſtern 
Abend vermehrte Wärme am rechten Vorderarm hat abgenommen. 
Kein Fieber. 

Berlin, 5. Juni. Polizeipräſident Madai iſt heute Abend hier⸗ 
her zurückgekehrt. 

Leipzig, 5. Juni. Die hieſigen Studirenden beſchloſſen in einer 
heute abgehaltenen und von etwa 1500 Studirenden beſuchten Ver⸗ 
ſammlung, die an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete Adreſſe durch 
eine morgen nach Berlin zu entſendende Deputation überreichen zu 
laſſen. Gleichzeitig wurde die Veranſtaltung von Sammlungen zur 
Unterſtützung der Hinterbliebenen der Verunglückten des „Großer 
Kurfürſt“ beſchloſſen. 

Leipzig, 5. Juni. Der Rath und die Stadtoerordneten der Stadt 
Leipzig haben eine Adreſſe an Se. Maj. den Kalſer abgeſandt, in der es 
heißt: „Die Elnwohnerſchaft Leipzigs hat fo eben in ihren Gotteshäusern 
Gottes Beiſtand für die Erhaltung des Lebens Ew. Kaiſerl. Majeſtät 
und Gottes Hilfe in der Noth unſeres Volkes erbeten. Indem wir 
Ew. Majeftät hiervon Kenmniß geben, bitten wir unſerer tiefen Be⸗ 
trübniß, unſeren heißen Wünſchen, unſerer unwandelbaren Liebe und 
Treue auch gegen Ew. Majeſtät Ausdruck verleihen zu dürfen.“ 

gez. Dr. Georgi. Götz. 

Wien, 5. Juni. Rudolſbahn. Der Rechnungsabſchluß weiſt aus: 
Bruttoeinnahme 3,928,149 Fl., im Vorjahr 3,562,117 Fl. Betriebs⸗ 
ausgaben: 2,776,670 Fl., im Vorjahr 2,838,494 Fl. Reingewinn⸗ 
einnahme 1,202,287 Fl., im Vorfahr 633,762 Fl. 

Paris, 5. Juni. Der Poſtrongreß hat feine Arbeiten beendigt 
und wurde von ſeinem Präſidenten Cochery mit einer Rede geſchloſſen, 
worauf die Congreßmitglieder Kern (Schweiz), Stephan (Deutſchland) 
und Viunchent (Belgien) mit Dankesworten für die dem Congreß ge: 


Anſprache brachte die Verehrung, welche derſelbe in Lehrerkreiſen genießt, wordene Aufnahme, für die denſelben feitend der franzöſtſchen Dele⸗ 


girten und die ſeitens der franzöſiſchen Verwaltung gewordene Unter⸗ 
ſtützung erwiederten, Die unterzeichnete Convention enthielt eine Ver⸗ 
einbarung über die gegenſeitige Beförderung von Poſtmandaten und 
Briefen mit Werthangabe. Das Porto frantirter Briefe iſt auf 25 
Centimes, für nicht frankirte auf 50 Centimes feſtgeſetzt, ſofern das 
Gewicht des Briefes 15 Gramm nicht überſteigt. Die Convention 
tritt am 1. April 1879 in Kraft. 

Petersburg, 5. Juni. Schuwaloff und Oubril treffen hier 
morgen ein, um für den Berliner Congreß noch Inſtructionen ent⸗ 
gegenzunehmen. Die Beſſerung Gortſchakoffs dauert fort, die Abreiſe 
deſſelben nach Berlin iſt für Sonntag, ſpäteſtens Montag feſtgeſetzt. 
In Begleitung Gortſchakoffs ſind Baron Jomini und Baron Fre⸗ 
dericks. — Die „Agence Ruſſe“ weiſt in einem den Congreß in Berlin 
betreffenden Artikel auf die beſtändigen Bemühungen Rußlands hin, 
ein Einverſtändniß Europas bezüglich der Orientfrage herbeizuführen; 
fie meint, daß das europäiſche Concert, welches nicht im Oriente, ſon⸗ 
dern im Schooße der emopäiſchen Mächte ſelbſt durch Eiferſüchteleien 
und durch Mißtrauen ſeit 1854 geflört worden fet, auf dem Berliner 
Congreß ſich werde wiederherſtellen können. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 5. Juni. [Börſe.] Zum Theil verliehen auch heute die geſtern 
an dieſer Stelle ſtizzirten Umſtände, die ja im Großen und Ganzen eigent⸗ 
lich keine Veränderung erlitten hatten, der Börſe einen luſtloſen und wenig 
feſten Charakter. Bei der allgemeinen Zurückhaltung von geſchäftlichen 
Unternehmungen bröckelten langfam die Coursnotirungen ab, jo daß wir 
heute eine allerdings nur ziemlich unbedeutende Herabjegung des geſammten 
Coursniveaus zu berzeichnen haben. An der Börſe circulirte ein Extrablatt 
des „Berl. Fremdenblattes“ welches die Meldung brachte, daß der Kaiſer 
geitern Abend um 7 Uhr im feierlichen Acte dem Kronprinzen für die 

auer feiner Krankheit die Regentſchaft übertragen habe. Die Börſe reagirte 
auf dieſe Nachricht, da ſie ihre Glaubwürdigkeit bezweifelte, durchaus nicht. 
Man nahm in dieſer Hinſicht wohl mit Recht an, daß ein ſo hochwichtiger 
Act ſchon früher hätte bekannt werden müſſen. Im Uebrigen bringt, wie 
wir hierbei bemerken wollen, ſelbſt die hent ausgegebene „Prov.⸗Correſp.“ 
noch nicht einmal eine Andeutung eines derartigen Actes. War anfänglich 
die Haltung der Börſe noch ziemlich feſt zu nennen, fo ermattete die Stim- 
in zweiter Börſenſtunde fortgeſetzt und zwar, wie man meinte, 
auf Londoner Cours⸗Depeſchen, die niedrigere Notirungen meldeten, obgleich 
gerade von London aus das Gerücht, die Pforte habe ſich gegen die Conferenz 
ausgeſprochen, dementirt wurde. Die internationalen Speculations papiere 


batten bereits etwas niedriger eröffnet, erweiterten im ferneren Verlaufe zu 


aber noch die Differenz zu dem geſtrigen Schlußcourſe. Nur Oeſterreichiſche 


Creditactjen waren verhältnißmäßig lebhaft zu nennen. Die öͤſterreichiſchen] 5 


Nebenbahnen wurden ziemlich lebhaft umgeſetzt, änderten die Notirungen 
aber nur wenig. Galizier gut behauptet. Für die localen Speculations⸗ 
Effecten trat in der zweiten Vörſenbalſte ne Abſchwächung ein. Die Courſe 
bewegten ſich bei ſehr geringem Verkehr im Allgemeinen auf geſtrigem 
Niveau. Es notirten Disconto⸗Commandit ultimo 123—121 ( — 122, Laura⸗ 
ütte ultimo 76—75,90. Auch die auswärtigen Staatsanleihen wurden nur 
ehr mäßig umgeſetzt. Dieſelben trugen eine wenig feite Phyfiognomie und 
gingen in dem Courſe, ohne daß ein dringliches Angebot dies veranlaßt 
bätte, etwas zurück. Italiener und Ungariſche Rente ſchwächer. Ruſſiſche 
Werthe gedrückt. öprocent. Anleihe per ullimo 8181817“, Ruſſiſche 
Noten per ultimo 209—208 . Preußiſche und andere deutſche Staats⸗ 
papiere unverändert ſtill. Eiſenbahn⸗Prioritäten feſt aber ruhig. Neue 
Heſſiſche Ludwigs⸗Bahn 102,30. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗ Markte 
übten Realiſationen einen Druck auf die ſchweren Deviſen. Stettiner 
matter. Anhalter weichend, auch waren Halberſtädter billiger erhältlich. 
Leichte Bahnen beliebter, beſonders Rumänen, deren Coupon mit 4 M. be⸗ 
zahlt wurde. Markiſch⸗Poſener ſteigend, Aachen⸗Maſtrichter, Berlin⸗Dresden, 
Oſtpreußiſche Südbahn, Tilſit⸗Inſterburg und Werrabahn lebhaft, zum Theil 
auch höher. Bankgelien ruhig, Sächſiſche Bank beſſer, Brüſſeler Bank und 


penden Abſatz. — Roggenmehl feſter. — Weizen in recht feſter Haltung. 
Preiſe begünſtigten die Abgeber, aber der Umſatz blieb beſcheiden. — Hafer 
loco matt, Termine eher feſt. — Rüböl machte neuerdings Fortſchritte in 
der Preisſteigerung. Verkäufer hielten ſehr zurück. — Petroleum ſtill. — 
Spiritus höher. Die Kaufluſt erwies ſich dem Angebot merklich überlegen. 
Gekündigte 570,000 Liter dürften zu erheblichem Theile in feſte Hände 
gelangt ſein. 0 . 

Weizen loco 180—225 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gel- 
ber märkiſcher — Mark, fein. weiß. poln. — M., gelber ruſſiſcher — 
ab Bahn bez., per Juni 206, —207½ M. bez., per Juni⸗Juli 206% — 207 
Mark bez., ver Juli⸗Auguſt 198199 M. bez., per September⸗October 
198—198½ Mark bez., per October⸗November — M. bez. Gelündigt 5000 
Centner. Kündigungspreis 207 M. — Roggen loco 125—142 M. pro 1000 
Kilo nach Qualität gefordert, ruſſ. 120—128 Mk., defect. ruſſiſcher 100 —105 
Mark ab Kahn, Boden und Bahn bez., inländiſcher 132—136 M. ab Bahn 
bez., inländ. 133—140 Mark ab Kahn und Boden bez., ver Juni 133 bis 
133% —133 Mark bez., per Juni⸗Juli 132½—133—132½ Mark bez., per 
Juli⸗Auguſt 133—133% —133 Mark bez., per September⸗Ockober 136 —136½ 
bis 135% M. bez. Gekündigt 19,000 Cir. Kündigungspreis 133 M. — 
Gerſte loco 105—185 M. nach Qualität gefordert. Mais per 1000 Kils loco 
alter 127—132 Mark nach Qualität bez., beſſarab. 127—128 M., amerika⸗ 
niſcher — M. ab Bahn bez. — Hafer loco 100— 162 M. pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, oft: und weſtpreußiſcher 125—137 M. bez., ru ſiſcher 110 
bis 137 M. bez., pommerſcher 128— 136 M. bez., ſchleſiſcher 130 —138 M. 
bez., böhmiſcher 130—138 M. bez., feiner weißer ruſſiſcher 145—147 M. 
galiz. — M. ab Bahn bez., ver Juni 129½ M. bez., per Juni⸗Juli 129% 
Mark bez., per Juli⸗Auguſt 131½ M. bez., per September⸗October 134% M. 
bez. Getündigt 8000 Ctr. Kündigungspreis 129 Mk. — Erbſen: Kochwaare 
153—195 Mark, Futterwaare 130-150 M. — Weizenmehl per 100 Kilo 
Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 28,50— 27,50 M., Nr. 0 und 1: 27,00 
bis 26,00 M. bez. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert inel. Sack 
Nr. O: 21,50—19,75 M. bez., Nr. O und 1: 19,00 — 18,00 M. — Roggen⸗ 
mehl pro 100 Kilo Br. Nr. O und 1: incl. Sack ver Juni 18,70 M. bez., 
per Juni⸗Juli 18,70 M. bez., per Juli⸗Auguſt 19 M. bez., per Augu 
September — M. bein per September⸗October 19,20 Mark bez., per Oeto⸗ 
ber⸗November 19,30 Mark bet Gekündigt 2500 Centner Kündigungspreis 
18,70 Mark. — Oelſaaten: Winter Raps per September⸗October 291 M. bez., 
Winter⸗Rühſen per September⸗October 287 M. bez. — Rüböl pro 100 Kilo 
loco ohne Faß 64,5 M. bez., mit Faß — M. bei. per Juni 64,5—64,7 M. 
bez., per Juni⸗Juli 63,5—63,7 Mark bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez., per 
September⸗October 62—62,4—62,3 Mark bez., per October: November 62 bis 
62,3—62,2 Mark bez., per November⸗December 62 —62,3—62,2 M. bez. 
Gelündigt — Ctr. Kündigungspreis — Mk. — Leinöl loco 61 Mark 
— Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 24,6 M. bez., per Juni 23,7 M. 
bez., pr. September⸗October 24,9 M. bez., per October⸗November 25,3 M. 
bez., e — M. bez. Gekündigt — Eir. Kündigungs⸗ 
preis — 

Spiritus loco „ohne Faße 52,4 M. bez. per Juni 51,4519 Mark bez., 
per Juni⸗Juli 51,4—51,9 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 52,3 —52,8 M. bez. 
ver Auguſt⸗September 53,3—53,6 Mark bez., per September⸗October 52,8 
Mark bez. Gekündigt 570,000 Liter. Kündigungspreis 51,5 Mark. 


Breslau, 5. 555 [Koblen⸗Submiſſion der Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn.] Die Direction der genannten Eiſenbahn hatte die 
Lieferung der für den Zeitraum vom 1. Juli d. J. bis 1. Juli 1879 er⸗ 
forderlichen Steinkohlen, ca. 27 Millionen Kilogramm Stückkohlen und vier 
Millionen Kilogramm Würfcltohlen zur öffentlichen Suhmiſſion neftellt. 
Bis zum heutigen Termine gingen 20 Offerten ein. Die Preise hielten ſich 
größtentheils auf dem Niveau derjenigen, welche bei der am 18. vor. Mis. 
ſtattgehabten Submiſſion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn abgegeben wurden, 
zum Theil ſtellten fie ſich noch etwas niedriger. Es boten an: die Ober⸗ 
ſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Friedenshütte 15 Millionen 
Kilogramm Stückkoblen von Königin Louiſe⸗Pachtfeld zu 6,90 M. und vier 
Millionen Kilogramm Würfel zu 6,20 M. frei Tarnowitz; A. W. Berger 
u. Co. in Waldenburg 6 Millionen Klg. Stückkohlen aus Eiſenbahngrube 
zu 4,80 M. frei Agathenweiche, ferner ebenſoviel Stückkohlen der Hohen⸗ 
zollerngrube zu 5,40 M. und 4 Millionen Klg. Würfel f 4,90 M. frei 
Grube; Dziallas u. Ackermann bier 5 Millionen Klg. Wenn 
Stüdtohlen zu 5,80 M. und ebenſoviel Morgenſtern⸗Stückkohlen zu 4,80 M. 
frei Schoppinitz, bei Lieferungen im Juli d J. und April, Mai, Juni 79 
pro 1000 Klg. um 10 Pf. billiger; Emanuel Friedländer u. Co. in Gleiwitz 
9 Mill. Klg. Stüdtohlen aus Hohenzollerngrube zu 5,40 M. und 4 Mill. 
Klg. Würfel zu 4,80 M. frei Grube; Gebr. Schweitzer in Kattowitz 27 Mill. 
Kilogramm Stüdtohlen aus Chaſſegrube zu 5,50 M. und 4 Millionen 
Kilogramm Würfel zu 5,30 M. frei Grube; Beck u. Zickurſch in Breslau 
12% Millionen Klgr. Stüd: und 4 Millionen Klgr. Würfelkoblen aus 
Wildenſteinſegengrube zu 5.80 M. frei Schoppinitz, 7 Millionen Ri Stück⸗ 
kohlen aus Hobenzollerngrube zu 5,50 M., 2 Millionen Klgr. Würfel zu 
4,90 M. frei Redensblickweiche, 12% Millionen Klgr. Mer e e 
kohlen zu 4,80 M. frei Raijes-Bilbelmiacht; v. Tiele⸗Winkler'ſche Geſammt⸗ 
Verwaltung in Kattowitz 15 Millionen Klgr. Florentine Stückkohle zu 5,70 M. 
frei Redensblickweiche; Gebrüder Ollendorff in Kattowitz 7% Millionen Klgr. 
Locomotiv⸗ und Eiſenbahn⸗Stücktohlen zu 4,80 M. und 1 Million Würfel⸗ 
kohlen zu 4,50 M. frei Agatheweiche; S. Fränkel in Laurahütte 27 Millionen 
Klgr. Stüdtohlen aus Fannygrube, Alma 1 zu 5,60 M. und 4 Mill. Klgr. 
Würfelkohlen zu 5,40 M. frei Laurahütte; Siegmund Steinitz in Breslau 27 
Mill. Klgr. Stückkohle aus Hohenzollerngrube zu 5,40 M., 4 Mill. Klgr. Würfel⸗ 
zu 5,20 M. frei Grube; Hugo Henckel v. Donnersmarck ſche General⸗Agentur 
Julius Katz aus der Radzionkau⸗, e e e 5 Mill. 
Klgr. Stüdtohlen zu 6,50 M., 3 Mill. Klgr. Würfel zu 6,30 M. und 1 Mill. 
Klgr. desgl. zu 6,50 M frei Tarnowitz; H. Roth in Königshütte 10 Mill. 
Klgr. Caroline⸗Stückkohle zu 5,80 M., 4 Mill. Klar. Würfel zu 560 M. 
und 10 Millionen Klgr. Königsgrube⸗Siückkohlen zu 6,00 M., ſammtlich frei 
Grube, 10 Millionen Kgr. Fanny⸗Stücktohlen zu 5,80 M. und 4 Millionen 
Kor. Würfel zu 5,60 M. frei Laurahütle, 5 Mill. Kgr. Suſanna⸗Stücktohlen 

5,00 M. frei Sufannaweiche; Georg Goloftüder in Kattowitz 5, Millionen 
1 Chaſſéſiudkohlen zu 5,50 M., 1% Mil. Kgr. Würfel zu 5,40 M. 
5 Mill. Kar. Morgenftern-Stüdtoblen zu 5,55 M, 1% Dil. Kar. Würfel 
zu 5,40 M. frei Grube; A. Borſigſche Berge und Hütten⸗Verwaltung 
5 Millionen Klgr. Hedwigwunſch⸗Stückkoblen und 1,200 000 Klgr. Sudwig⸗ 
ee u 7,60 M. frei Tarnowitz; Gebr. Steinſtz in Beuthen 
27 Millionen Klar. Florentine⸗Stückkohlen zu 5,80 M. und 4 Millionen 
Klgr. Würfel zu 5,60 M. frei Redensblickweiche; fürſtlich bohenloheſche Per⸗ 
waltung in Hobenlohebütte 27 Millionen Klgr. Caroline ⸗Stückkohlen 
u 5,70 M., 4 Millionen Klar. Würfel zu 5,60 M. frei Grube; fürſtlich 

leßiſche Gruben⸗Verwaltung in Nicolai 4 Millionen Klgr. Wurfel 
koblen aus Emanuelſegengrube zu 4,40 M. frei Grube und 4,68 Mark 
frei Emanuelſegen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn; Jarislowski u. Co. in 
Kattowitz 5 Millionen Klgr. Stücktohlen aus der ene der Chaſſé⸗ 
grube zu 5,50 M. frei Grube; br t Berg⸗Inſpection zu Königshütte 
27 Millionen Klgr. Steinkoblen der Königsgrube und 4 Millionen Würfel 
8 5,70 M. frei Königshütte; Louis Dotti in Berlin 7% Millionen Klgr. 


tück⸗ und 7% Millionen Klgr. Würfelloblen der Eugenienglückgrube zu 
570 I. fee Saurabütte. — Ale Peel gelen ver 1000 Ki. 


Schweidnitz, 6. Juni. [Wollmarkt.] Lebhaftes Geſchäft, Zufuhr 
nicht bedeutend, Preisauſſchlag 3 bis 6 Thaler. Tel. Dep, d. Bresl. Ztg.) 
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Nahles. Bodencr.-Pfdbr. 

do, do. 
add. Bod.-Ored.-Pfdb. 
0. do. 4½% Allg 
Wiener Bilberpfandbr. 5½ 


Ausländische F 
Bast, Silber-R. Sch 40% 
do. 1.4.1. 10.) 
do, Goldrente 
4, Papierrente 4½ 
40, Bier Präm.-Anl. 4 
40, Lott.-Anl. v. 60. 5 
do, Credit-Loose 


5 


Allg 


kr. 2 


95,50 @ 
98.30 6 
102.75 6 
95,30 6 


onds. 
5656,10 brB 


66-56,10 bzB 


62,90 bz 
64,25 ba 
99,50 dz 
107,50 d 


do, 64er Loose „.. fr. 240 


Mxas, Präm.-Anl, v. 64/5 
do, do, 186606 
40. Bod.-Ored.-Pfdbr. ö 
do, Oent,-Bod.-Cr,-Pfb.|5 
&«38,-Poln. Schatz-Obl,)4 
Folu. Pfindbr. III. Em. 4 
Foln. Liquid.-Pfandbr. 4 


Amerik. Ticks. p. 18810 


do, 40. 

do, 6%, Auleihe 48 
Aral. neue 3% Anleihe/5 
“tal, Tabak-Oblig. . 6 
&aab-Grazer 100Thir.L/4 
@amänischo Anleihe. 8 
Türkische Anleihe. . 8 
Ungar. Goldrente 6 
ung. 50% 8t.-Elenb.-Anl. 8 


18856 


193.20 @ 
90,50 etbı@ 
102,50 B 
74.40 ba 
102,30 bz 
70,30 b 
94.50 b. 8 
13.60 bz 
75.10 bz 
0,50 bs 


Schwedische 10 Thlr.-Loose — 
“Finnische 10 Thir.-Loose 37,90 bz 


#ärken-Loose 37.50 brB 


Eisenbahn-Prierltäts-Aotien, 


-&arg.-Märk,. Serie IL 4½ 


do, III. v. gt. 31g. (8½ 85,60 B 
J ao. 1. 4½ 900 B 
40, Hoss, Nordbahn. 5 |103,50 ba & 
Berlin-Görlitz... .» 8 102008 8 
do. 4 ½% % ethzB CO 85 
reslau-Frelb. Lit. KF. 4½ 97,50 U 
do, Lit. 6.41 — 
do, d,. 4. 4½ 23,25 brB 
do, do K. 4% 93,09 bı@ 
do, von 187616 /100,90 @ 
Döin-Nindon III. Lit. Ad | — — 
de, „ Lit. B. 4½ — — 
do, .. . IV. 4 [94,106 
do, vr... V.4 91,0 8 
Aalle-Soran-Guben ..|41/,1101,30 U 
Hannover-Altenbeken, 7% 97.50 8 
Märkisch-Posener . 6 101,50 @ 
E.-M. Staatab. I. Ber. 4 | 98,75 8 
40. 40. II. Ser. 4 | 95,75 B 
do, do, Obl. L. a. II. 497,28 8 
e. do. III. Bord | — — 
Snerschles, 4.4 | = — 
da, B. u — — 
de, Ge 
40. a 
a0, E. k 3½ 8525 8 
re 4 — — 
40. G.. 4% 100,00 B 
do. H.. 4 ½ 1, 10 B 
do, von 1869, .5 101.10 bad 
de, von 1873.4 91,20 bz 
40. von 1874. 4½ — — 
do, Brieg-Neiese 4½ — — 
40, Oosel-Oderb.(4 | — -— 
do, do, 5 103,00 bio 
do.Btargard-Posen 4 | — - 
do. do. IL Em. 4½ 99,75 8 
do, do. III. Em. 4½ 99,76 @ 


100,10 6 


do, Närschl. Zwgb. ½ — — 


© 


uss, Büdbahn. 4½ — — 


te-Oder-Ufer-B, ‚|41/,]10050 B 
Batlosw, Eisenbahn , .|41/,j100 B 


‘ Duax-Bodenbach, ., 8 


do, II. Emission . 48 
Frag- Dung. fr. 
Dal. Carl-Ludw.-Bahn.|5 

do, do, neue 8 


4 &nschau-Oderberg 48 


Ung. Nordostbahn . 5 


Ong, Ostbahn. 5 
Aomberg-Ozernowitz, .|5 
do, do, 1115 
do, do, III. 
do, do. IV.5 


Mährische Grenzbahn. 5 

Mähr.-BSchl, Centralb. .fr. 
do. II. . tr. 

Kronpr. Rudolf-Bahn 6 


.. Dasterr,-Französische .|3 


do, II. 3 
Staatsbahn. 4 
neue 
Odligatiouenſs 


do, 7 
2 südl, 


8 
de. 


ann. Eisonb.-Oblig. 6 


® arschau-Wien II. . 8 

40. III. 8 
IV.. 5 
40. V. . 0 


(W. T. B.) Paris, 5. Juni, 
75, 70, Neueſte Anl. de 1872 
—, —, Neue Egypter 238, 
Cbemins égyptiens 350, —, öfterr. 


Frankfurt a. M., 5. Juni, Nachmmtags 


Londoner Wechſel 20, 40 


Wechſel 


63.75 6 

54.60 8 

19.50 @ 

86,40 etbsB 
20 8 


63,00 ba 
69,40 bz& 
54,90 bad 
10,10 @ 
68.90 bz@ 
63 80 bıB 
68,00 bid 
62,00 B 
19,00 d 
16,30 8 
65,70 bz 
331,50bzpS.iF, 
316,50 bz „ 


240%, 00 b pS. F. 


Nu, 90 ba „ 


A 
111,15, Türten 1865 13, 55, Staatsbahn 


—, Banque ottomane 411, — 


Berliner Förse vom 5. Juni 18 7 


Wechsel-Course, 


London I Ltr... M. 2½ 20,315 b 
Paris 100 Fres . 8 T.|2 81,05 
Petersburg 100 8K. 3 EK. 6 206.40 bs 
Warschau 10 8. 5 T. 207,40 d 
Wien 100 FTI. 8 T. 4½ 170,80 dr 
W. RE . . 2 K. 4½ 16940 ba 


Eisenhahn-Stamm-Astien 


Divid, pro] 1876 | 1877]2£, 
Aachen -Mastrickt,| I — 14 19,00 bad 
Berg.-Märkische, .| 3%; 3½ |4 13.75 bz 
Berlin-Anhalt 6 4 4 | 87,25 528 
Berlin- Dresden ® 4 14.60 bz@ 
Berlin-Görlitz ,..| ® 4 | 17,25 bz 
Berlin-Hamburg. 11 111, 4 181,00 ba 
Berl.-Potsd-Magdb 3½ 3½ 1 76,40 50 
Berlin- Stettin . %% | 714014 114.00 ba 
Böhm, Westbahn.| 5 5 6 | 74,25 bz@ 
Breslau-Freib .. 5 21, 4 | 5920 bz 
Cöln-Minden, . 5, 4 |104,50 bz 
Dux-Bodenbach. | 0 0 4 19,75 bz 
Gal. Carl-Ludw.-B. 7 9 4 1107,90 bz 
Halle-Sorau-Gub. ;} 0 0 4 12,25 ba 
Hannover-Altenb.| 0 n 4 10,00 b; 
Kaschau-Oderberg| 4 4 6 146.00 b 
Kronpr, Rudolfb. . 3 — 15 | 40,650 bz 
Ludwigsb.-Bexb, „| ® 9 4 1180,50 bz 
Märk.-Posener...| 0 6 4 21% bes 
Magdeb.-Halberst.| 8 8 4 |113,5 be 
Mainz-Ludwigsh, .| 5 5 5 13,75 bs 
Niederschl,-Märk..| 4 4 4 1.86.75 3 


Oberschl. A. C. D. E. 9% 

do. neue (80% Kinz.) — 
do. B % | Big 
6 


%% 3% 125,15 ba 


3½ 11778 ba 


Oosterr.-Fr. St.-. 5%, 4 1449-49,50-7,50 
Ost. Nordwestb.| 5 41515 186.09 bz 
Oest.Südb.(Lomb,)| 9 6 14 1128-8,50-7,50 
Ostpreuss, Südb, .| ® 0 4 | 5625 ba 
Rechte-O.-U.- B. 6% | 61; |& 1103,60 bz 
Beichenberz-Pard.| ½ — 4½ 33,25 526 
Rheiniache 7 — 14 [108,75 bz 

do. Lit. B. (4% gar.) 4 4 |4 | 93,50 bı@ 
Rhein-Nahe-Bahn,| © 0 4 850 bag 
Rumän. Eisenbahn 1 — 14 | 34,25-35,50 ba 
Schweiz Westbahn 8; — 4 | 1460 bo 
Btargard - Posener 4%, 4% 4½ 100,89 bz 


Thüringer Lit. A.“ 82; | 71 
Warschau-Wien. ‚| #4, | 5 


4 116.25 b2@ 
4 169, bz 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien, 


Berlin-Görlitzer,.] 0 o is | 41,69 926 
Ereslau-Warschan| o 0 5 | 21 520 
Halle-Sorau-Gub. ‚| 0 0 Js | 33,90 b 
Hannover-Altenb.] U ® 15 12380 bz@ 
Kohlfurt-Falkenb.| 0 809 5 Ii—— 
Märkisch-Posener| 3% | 43, s | 83,20 520 
Magdeb.-Halberat.| 3½ u % 73,75 br 
do, Lit. O. 5 8 6 100,76 ba 
Ostpr. Südbaba | 5 5 15, 93.60 va 
Rechte-O.-U.- B. 6% | 61; s 109,50 bz 
Rumänier, ..... 8 8 8,0% bı@ 
Snal- Bahn. 0 6 u — — 
Weimar-Gera.. . ‚| 0 oe Is 11500 sn 
Bank-Papiere, 
Alg. Deut. Hand-. 6 2 432 06 
AugloDeutscheBk.| 6 0 4 | 26,50 
Berl. Kacgen-Ver. 10% | 84/5/4 |145,00 ba 
Berl, Handels-Ges.| 0 0 14 169,50 vz 
Brl. Prd.-u.IIdle.-B. 8½ 6 4 81,50 eibz 
Braunschw. Bank. 5 3 48,0% be 
Bresl. Disc,-Bank,| 4 3 60.39 0 
Bresl. Wechslerb. 8% 5½ 69,5% @ 
Coburg. Cred.-Bnk.| 4½ 5 4 70,25 @ 
Danziger Priv.-Bk.“ 7 [5 4 |103,10 6 
Darmst, Creditbk.| 6 63, |4 111,00 bz 
Darmst, Zettelbk.) 6¼½ | 59, |4 | 97,80 ba 
Deutsche Bank 6 4 95,90 bz 
do, Reichsbank 6½ 6,20 4½ 153,76 bz 
do. Hyp.-B. Berlin 8 7½ 4 | 86,76 ba 
Disc.-Comm.-Auth.] 4 5 4 12178 ba 
do, ult.] 4 5 4 |123.09-22,00 
Gonossensch.-Bnk.| 54, | Big [4 | 89,50 va 
do. junge) 52, 5½ 4 | 94,00 6 
Goth. Grundcredb,| 8 8 4 |19250 bz@ 
Hamb. Vereins-B. 10 16% % 122,60 6 
Hannov, Bank. 51¼½ 6 f 1101,50 bz 
Königeb.Ver.-Bnk.| 5½ 6 4 2,60 8 
Lodw.-B.Kwilecki,| 8½ 15 457% B 
Leipz. Cred.-Aust.] 8 5% 4 106.30 etbz@ 
Luxemburg. Baak| 8 6% 98,50 bz 
Magdeburger do, | 8 69,01% 105,00 6 
Meininger do, | 2 2 4 75,50 bz 
Nordd. Bank ‚| ® 9%, |4 1133,00 6 
Nordd.Grunder.-B.| 8 6 14 | 69,00 bea 
Oberlausitzer Bk. 1% |3 e800 
Oost, Cred.-Actien] 1½ | 8½ 4 1394-3% 
Posner Prov.-Bank| 6% 6% |4 105,0 bz@ 
Pr. Bod.-Cr.-Act.-B. 8 8 4 | 9450 beg 
Pr. Cent.-Bod.-Ord.] #1), | 91, ( 117,0 bas 
Bäche, Bank 5 6%, 4 104.20 de 


Schl. Bank-Verein] 5 5 
Thüringer Bank, ‚| 0 
Weimar. Ban 0 0 

Wiener Uniousbk,| 1:44] 3½ 


4 | 79,00 etbz 
4 | 21425 bs 

4 | 37,76 ba 
4 


in Liquidation, 


Berliner Bank. — kr. 8,00 8 
Borl. Bankverein. — ftr. 27 0 
Berl. Wechsler-B.“ — — ftr. — 
Contralb. f. Genon.| — — ftr. 11.80 @ 
Deutsche Unionsb. — . | ftr. 19,00 6 
@wb. Schuster u. C.] & — . 4 
Moldauer Lde,-Bk.] U — ftr. 13 
Ostdeutsche Rauk| — — kr. — — 
Pr. Credit-Anstalt| — He, le 
Sächs. Ored.-Bauk| Sl, | — ftr. 105, % @ 
Schl. Vereinsbank 0 — [tr. 54,00 B 
—— e——n 
industrle-Paplere. 
Berl.Eisenb.-Bd-A.| 0 — ftr. | 660 8 
D. Eisenbahnb.-@.| 0 60 64 3.25 br 
do, Reichs- u. Oo.-E. 0 0 69, bzB 
Märk. Sch. Masch. G 0 0 |4 | 1230 928 
Nordd. Gummifab,| b 4 4 | 44 bz& 
Wostend. Com,-G,| 0 — ftr. 0,30 8 
Pr. Hyp.-Vere.- Act. 12½% |8 14 94.26 6 
Schles, Feuer vers. 1 25 9 825 bz 
Donneremarkhütt,| 3 — 4 ! 20,10 bad 
Dortm. Unlock. 4 — 4 6.30 bz 
Königs- u. Laurah.| 2 — „ | 76,09 bs 
Lauchhammer. 0 — 4 15,90 B 
Marienhütte . 6 — 48,60 bad 
OBchl. Eisenwerke 0 — 44 —— 
Beodenhütte. ... + 0 — 4 2,00 ba 
Schl. Kohlenwerke 0 — 4 2.59 8 
Schl. Zinkh.-Action ” 875 4 | 84,80 bs 
do, St.-Pr.-Act.] 7 64, 4½ 92,76 b 
Tarnowitz. Bergb.| u 0 |4 | 31,00 etbıB 
Vorwärtshütte, ,.] © 4 — 
Baltischer Lloyd ‚| — — in] 3@ 
Bresl. Bierbrauer,| 0 a 4 4— — 
Bresl. E,-Wagenb.| 2, | 1 |4 | 460 B 
do, ver, Oelfabr,| ½ — 4 |] 46,06 B 
Erdm, ee ‚0 0 |4 } 12,00 bz 
Görlitz, Risenb.-B,| 19, l [4 | 46,00 B 
Hoffm’s Wag. Fabr.] 0 09 u — — 
O.-Schl. Eisenb.-B,| 0 0 4 ] 20,0 bs 
Schl. Leinenind. 84, | — 4 37,0 B 
do. Porzellan] e 1½ 4 20% 
Wühelmah, MA. 8 — 4 1 19,90 
Bank-Discont 4 01 
Lembard-Zinsfuss 5 p. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


bends. Boulevard⸗Verkebr. 3% Renten 


„Italiener —, — 


U 
Goldrente 63%, ungar. Goldrente 76%, 
Spanier exter. 13, 81, do. inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 84%. Ruhig. 


2 Uhr 30 Min. 

Pariſer Wechſel 81, 11. 
70, 27. Böbmiſche Weſtbahn 149%. Cliſabetbahn 149 6. 
214%. Franzoſen“) 223%. Lembarden “) 65%. Nordweſtbahn 93. 


Schluß⸗ 
b Wiener 
Galizien 
Silber 


tente 660. Bag al 54 25 ente 622 e Belleenl f 
i si ee iekrenlie 54. Golbtente 62% „ Ungas. Bolbenie 75% 


wihfgeidodencredit 73%. Ruſſen 1 „Neue ruſſiſch. 
leibe 81%. Amerikaner 1885 994. 1860er Looſe 1068 E 
249, 60. 5 Creditactien“) 1954 Oeſterr. Nationalbank 690, 00. Darmit. 
Bank 111. Meininger Bank 76. Heſſiſche Ludwigsbabn 74. Ungariſche 
Staatslooſe 148 80. do. Schatzanweiſungen, alte, 101. do. Schatzanwei 
ea en ra ag . Central⸗Paciſic 102 

eichsbank 153%. Silbercoupon —. Rudolfsbabnactien —. Deuiſche 
Reichsanleihe 96. — Reſervirt. ” 

Nach Schluß der Börfe: Creditactien 195%, Franzoſen 223%, Lombarden 
—, Galizien —, —, 1860er Looſe —, ungariſche Goldrente —, 
neueſte Ruſſen —, Goldrente —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 5 Juni Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburge 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 55%,_ Goldrente 62%, Credit⸗Actien 195, 
1860er Looſe 107%, Franzoſen 554, Lombarden 159, Italien. Rente 74%, 
Neueſte Ruſſen 81, Vereinsb. 123½, Laurahütte 75, Commerzbank 99%, 
Nordbeutſche 136, Anglo⸗deutſche 30. Intern. Bank 74%, Amerikaner 
de 1885 96%, Koͤln⸗Mimden. St.⸗A. 104%, Rbein. Eiſenb. do. 108%, Berg., 
Märk. do. 73%, Disconte 2% pCt. — Schluß matt. 

Hamburg, 5. Juni, Rahm. [Getreidemartt.] Weizen loco rubig, 
auf Termine jeiter. Roggen loco bebauptet, auf Termine feſter. Weizen ver 
Juni⸗Juli 203 Br., 202 Gd., per September⸗October per 1000 Kile 200 
Br., 199 Gd. Roggen ver Juni⸗Juli 132 Br., 131 Gd., per September⸗ 
October per 10% Kilo 138 Br., 137 Gd. Hafer ruhig. Gerſte flau. Rüböl 
rubig, loco 63%, pr. October pr. 200 Pfd. 64. — Spiritus flau, pr. 
Juni 42 Br., per Juli⸗Auguſt 43 Br., per Auguſt⸗September 44 Br., ver 
September⸗Oetober pr. 1000 Liter 100 45 Br. Kaffee behauptet, 
Umſatz 2000 Sad. — Petroleum feſt, Standard white loco 10, 70 Br., 
10, 55 Gd., pr. Juni 10, 55 Gd., pr. Auguſt⸗December 11, 40 Gd. — 
Wetter: Bedeckter Himmel. 

Liverpool, 5. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſan 15,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 7000 Ballen! 
davon 4000 B. ameritanijce. 

Kiverponl, 5. Juni, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Ervort 3000 Ballen. 
Polle Preiſe. Amerikaniſche aus irgend einem Haſen neue Ernte November⸗ 
December-⸗Verſchiffung 6% D. 

Newpork, 5. Juni, Abends 6 Ubr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.) 
Gold⸗Agio . Wechſel auf London 4, 34%. % Bonds de 1885 —, —. 
do. 5 fund. Anl. 105%. % Bonds de 1887 107%. GriesBahn 16%. 
Baumwolle in Newvork 11%, dito in New⸗Orleans 11%. Raff. Petroleum 
in Newyork 11%. Raff. Petroleum in Philadelppia 11%. Mebl 4, 25. Pais 
(old mixed) 52. Rother Winterweizen 1, 14. Kaffee Rio 16%. Havanna⸗ 
Zucker 71. Getreidefracht 51. Schmalz (Marke Wilcox) 7. Speck (ſhort 
clear) 4%. Centralbahn —. 

Peſt, 5 Juni, Vorm. 11 Ubr. [Productenmarkt.] Weizen per 
Herbſt matter, per Herbſt 9, 85 Gld., 9, 90 Br. Hafer per Juni 6, CO 
Gld., 6, 05 Br. — Mais, Banat, ver Juni 6, 87 Gd., 6, 90 Br. 

Paris, 5. Juni, Nachm. [Productenmartt.] (Schluß bericht.) Weizen 
ruhig, ver Juni 30, 25, per Juli 30, 25, per Juli⸗Auguſt 29 50, per 
Septbr.⸗December 28 50. — Pleo tuhig, per Juni 66, 50, pr. Juli 65, 50, 
per Juli⸗Auguſt 65, 25, pr. September: December 62, 50. Rüvol ſteigend, 
per Juni 90, 50, per Juli 89, 75, ver Juli⸗Auguß 89, 50 per Septem⸗ 
ber⸗December 88, 50. Spiritus feſt, per Juni 60, 25, per Juli⸗Auguſt —. 
— Wetter: Bedeckter Himmel. 

Paris, 5. Juni, Nachm. Robzuder feſt, Ne 10 13 or. Juni pr. 100 
Klgr. 57, 25, Nr. 5 78 pr. Juni per 100 Kilogr. 63 25 Wenßer Zucker 
rubig, Nr. 3 vr. 100 Kilogramm pr. Juni 66, 25, per Juli 66. 50, pr. 
Juli⸗Auguſt 66, 50. 

London, 5. Juni. Habannazuder ſtramm. 

Antwerpen, 5. Juni, Nachmutags 4 U. 0 M. [Petroleum mark.. 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Tove weiß. loco 26% bez., 26% Br., per Juli 
U Fer per September 28% bez., 283% Br., per September⸗December 29 

r. Feſt. 

Bremen, 5. Juni, Nachm. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) Standarı 
white loco 10, 70, pr. Juli 10, 90, pr. Auguſt 11, 00, per Septbr. 11, 25, 
ver Auguſt⸗December 11, 50. - 


Wien, 5. Juni. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn] 
betrugen in de vom 21. bis zum 31. Mai 348,432 Fl., ergaben 
1905 Ä dieſelbe Zeit des Vorjahres eine Minder⸗Einnahme von 

„505 Fl. 


Rotterdam, 5. Juni. Die heute von der Niederländiſchen Handels⸗ 
Sabel abgehaltene Kaffee⸗Auction eröffnete für Nr. 1 zu 51%, Nr. 2 
3%, Nr. 3 54%, Nr. 4 48, Nr. 5 51 Eis. 


n Breslaui, 6. Jun, 9% Ubr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Geſchäftsverkebr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem Anz 
gebot Preiſe gut preisbaltend. 

Weizen, feine Qualitäten gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 18,20 bis 19,90 — 20,90 Mark, gelber 17,80 — 19,00 bis 20,10 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezablt. 

Roggen, zu notitten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 12,20 
bis 13,10 bis 13,6, Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte obne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neue 12,50 — 13,60 Mart 
weiße 14,50— 15,30 Mark. 

Hafer in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. neuer 11,00—11,89—12 50 
bit 13,10 Mark. 

Mais unverändert, pr. 100 Kilogr. 11,00—11,60—12,80 Mark. 

Erbſen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 14,00—15,00— 17,00 Mark. 

Bobnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00—19,50 bis 20,00 Marl. 

Lupinen ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10— 10,30 bis 11,00 
Mark, blaue 8,80—9,80—10, ark. 

Wicken ſchwach gefragt, vr. 100 Kilogr. 10,20 —11—11,80 Mark. 

galsaten 9 0 Sat 

aglein in ruhiger Haltung. g 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat ... 26 80 25 — 22 


Winterraps. 30 50 29 — 28 — 
Winterrübſen - 29 50 28 50 26 50 
Sommerrübſe n 28 25 26 50 26 im 
Leindotter 25 — 24 — = 


Rapskuchen in matter Haltung, pr. 50 Kilogr. 7,30—7,50 Mark. 
Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70. 9,20 Mart. | 
Kleefamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Marl, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochſeiner über Notiz. 
Tbymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mart. 
Mehl mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 29,50 — 30,50 
Mast, Roggen 5 20,50— 21,50 Mark, Hausbacken 19,00 — 20,00 Marl 
Roggen⸗Futtermebl 9,25 —10,00 Mark, Weizenkleie 8,00 —8,75 Mark. 


2. 2,40— 2,60 Mart pr. 50 Kilogr. f 
oggenſtroh 18,00—19,00 Mark vr. Schock & 600 Rilsgr. 


b f. eee n In der Zeit vom 26. Mai bis 1. Juni 
. J. gingen in Breslau ein: 

1 * 442,888 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 15,860 Klgr. 
über die Oberſchleſiſche Bahn, 75,840 Klar. aber die Mittelwalder Babu, 
10,320 Klgr. über die Seeiburger Bahn, 29,200 Klar. über die Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn, im Ganzen 574,108 Klgr. 93 

Roggen: 210,746 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ıc.), 50,530 Klgr. 
über die Oberſchleſiſche Bahn, 13,540 Klgr. über die Poſener Bahn, 544,360 
Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Üfer⸗Bahn, im Ganzen 819,176 Kilogramm. 

Gerſte: 80,085 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren c.), 10,050 
Oberſchleſiſche Bahn, 50,940 Klgr. über die Mittelwalder 
über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 186,275 


Kilogramm. 5 it 
Mais: 19,985 Klgr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ıc.). 
Delſaaten: 50,440 Klgr. aus N (Galizien, Mähren ꝛc.). f 
Hülſenfrüchte: 34,582 Kilogr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren ꝛc.), 

10,000 Kigr. über die Poſener Bahn, im Ganzen 44,582 Kilogr. 

derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: 

eizen: 20,160 Klgr. von der Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 

ne Klgr. nach reſp. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 118,078 
ilogramm. 

Roggen: 20,200 Klgr. nach der Poſener Bahn, 91,100 az auf der 

Freiburger Bahn, 5100 Kigr. uach der Oberichlefiihen Babn, 30,300 Kigr. 

nach reſp. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, im Ganzen 146,700 Kilogr. 


Oberſchleſiſchen nach der Märkiſchen Bahn, 7650 Kilogr. von der O 
ſchleſiſchen nach der Freiburger Bahn, 12,750 Kilogr. auf der Freiburger 
Babn, 25,260 Klgr. über die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, 9968 Kilogr. nach der 
Mittelwalder Bahn, im Ganzen 164,459 Kilogramm. u 
Oelſaaten: 7650 Klgr. nach der Mittelwalder Bahn. g 
Hülſenfrüchte: 19,933 Kilogr. nach der Poſener Bahn, 5292 Kilogr⸗ 
nach der Oberſchleſiſchen Bahn, im Ganzen 25,225 Klgr. : 
Auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn gingen im Monat Mai c. 
20,000 Klgr. Weizen, 21,250 Klar. Roggen und 20,100 Klgr. Gerſte 
in Breslau ein, wogegen 110,361 Klgr. Weizen, 128,296 Klgr. Roggen, 
135,767 Klar. Gerſte und 25,223 Klgr. Hafer von hier verſandt wurden⸗ 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 5., 6. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.] Morgens 6 Uhr⸗ 
Luftwärme + 15% + 11°1 ae 9 701 
Luftdruck bei 0°... . 330,22 330,47 332“ 15 
Dunftorud. neue. 4,31 4,62 3,05 
Dunſtſättigung 58 pCt. 89 pCt. | 82 pCi. 
Bid. euere. | BE ek RD. 

l wolkig. trübe. Vorh. Gew. bed., Nchts. Gew⸗ 
Wärme der Oder : \ t 19 1968 


76. ͤ ͤ : ͤ v ent 
Breslau, 6. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 Di. 60 Cm. U.B. — M. — Cm. 
S rtT—u——.. bbb; 


Vortrage und Vereine. 


— d. Breslau, 4. Juni. [Feuer⸗Rettungs⸗Verein. n der a 
3. d. M. im Börſenkeller unter Leitung des Hauptlehrers 9 vba abge 
baltener Generalverſammlung machte Camerad Scholz über den am 15 
und 16. b. Mis. in Schweidnitz ſtattfindenden Feuerwebrtag der ſchleſiſch 
und pofen’ihen freiwilligen Feuerwehren Mittheilungen. Die Mitglieder 
des hieſigen Vereins werden Sonnabend, den 15. d. M., mit dem Mittags⸗ 
zuge der Freiburger Eiſenbahn nach Schweidnitz fahren. Ein Comite des 
Schweidnitzer Vereins wird die ankommenden Gäfte auf dem Bahnhoſe von 
Schweidniß empfangen. Demnächſt findet in der Schweidnitzer Brau⸗Com⸗ 
mune die Empfangnahme der Quartierbillets ſtatt. Hieran ſchließt ſich eine 
Beſichtigung ſtädtiſcher Anſtalten, wie der Gasanſtalt, der Waſſerwerke 16 
Abends wird der Schweidnitzer Verein eine Nachtübung ausführen, wora 
eine gemütbliche Zuſammenkunſt der Theilnehmer am . in de 
Brau⸗Commune ftatifinden wird. Sonntag, den 16., früh 6 Uhr, wird ein 
Spaziergang durch die Schweidnitber Promenaden gemacht werden. Um 
8 Uhr beginnen ſodann die Verhandlungen des Feuerwebrtages. Nach 
Schluß derſelben findet ein gemeinſchaftliches Diner ſtatt. Demnächſt wer⸗ 
den die Feſtgenoſſen an einem Gartenconcert theilnebmen. Mit dem Feuer⸗ 
wehrtage wird eine Ausſtellung von Feuer⸗ und Löſchgeräthen verbunden 
fein. Eine zahlreichere Anmeldung von auszuſtellenden Gegenſtänden, als 
dies bisher geſcheben, wäre erwunſcht. Von den ca. 50 Feuerwehren, welche 
mit über 2000 Mitgliedern dem Verbande angehören, wird der großere Theil 
in Schweidnitz vertreten fein. — Innerhalb des Verbandes haben ſich drei 
Unterverbände gebildet und zwar der oberſchleſiſche Verband mit ſeim Sitze 
in Rybnik, der Hirſchberger Verband mit ſeinem Sitze in Hirſchberg und 
der niederſchleſiſche Verband mit ſeinem Sitze in Liegnitz. — Zum Schluſſe 
n verhandelt. 0 


wurden interne Vereinsangelegenbeite 
[Militair⸗Wochenblatt.] Burchard, Oberſtlt. und Abtheil.⸗Commdr 
im Thüring. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 19, zum Commdr. des 1. r 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter) ernannt. v. Levetzow, 
Port.⸗Fähnr. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, in das Hannov. Füſ.⸗Reg 
Nr. 73 verſetzt. v. Bülow, Oberſt vom 7. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 96, dem 
Regt. aggregirt. Frhr. v. Ledebur, Oberſtlt. & la suite des 4. Garder Regts⸗ 
z. F. und Commandr. der Unteroff.⸗Schule in Potsdam, als Command. 
des Faſ.⸗Bats. in das 7. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 96 verſetzt. — Frhr. 
v. Seherr-Thoß, Major und Escadr.⸗Cbef vom Leib⸗Kür.⸗Regt. (Schleſ.) 
Nr. 1, Frhr. v. Gayl, Major und Escadr.⸗Chef vom 1. Garde- Ulan.⸗Regt⸗ 
ein Patent ihrer Charge verlieben. Graf v. Wartensleben, Rittmeiſter und 
Escadr.⸗Chef vom Ulan.⸗Regt. Kaiſer Alexander von Rußland (1. Brandenb.) 
8 ee eee Sent 9 von der A 
. jene le eſuches, a et mi — 1» I 
des 1. Heſſ. Huſar.⸗Regts. Ng. 13 zur Dispoſ. geſtellt. ven a be 
la suite des Sanitats⸗ 


Generalarzt 1. Kl. und Prof., unter Belaſſung & 
corps, der Rang als Generalmajor verliehen. 


Lobe - Theater. 2 Compagnon⸗Geſuch. 


Donnerstag, den 6. Juni. Z. 20. Male:] Wegen Austritt meines kaufm. Mits 

„Jeanne, Jeannette, Jeanneton.“ arbeiters aue meiner Fabrik mt 

Freitag, den 7. Juni. „Fatinitza.“ Dampfbetrieb ſuche ich einen mit⸗ 

Operette in 3 Acten bon F. gen [tätigen Compagnon mit 5000, er- 

und R. Gense. Muſik von & 2 wünſchter 6000 Thlr. Einlage. 
la: 


a 1 Wir fabriziren einen couranten 
Suppe. (Lydia, Frl. Tellbeim; „Or 1 
dimir, Frl. Waller Kaniſchukoff, Conſum⸗ Artikel, haben auf Wochen, 


en, 
Herr C. Schenk; Goltz, Herr Schütz.) häufig auch Monate detaus Beſtel⸗ 


lungen und liefern ſtets nur gegen 
Matthias-Park. 


baare Kaſſe. 56 
Die Fabrik iſt baar bezallt und 
Heute von 6 Uhr ab: Gemengte 
Speiſe. (5765) ©. Kassner. 


Separat 


Einlage auf d n 
Beiih geſichert. Hunter 
Näheres unter J. P. 902 hauptpoſtl⸗ 


Vergnügungs⸗ 
Zug 
1989 


Myslowitz nach Krafan-Wieliesa und retour. | 


Sonntag, den 9. Juni 1878. Abfahrt von, Myslowitz nach Krakau 


r 6 Uhr 40 Minuten früh. 
Rückfahrt von Krakau nach Myslowitz Montag, den 10. Juni, 
8 Ubr Vormittags. 
Preiſe ab ou, und retour: 
II. Klaſſe 9 Mk. 50 Pf., 
III. Klaſſe 6 Mk. 50 Pf., 
dazu gebörend ein Billet zu 3 Frei⸗Concerten. 
Preis für die Einfahrt ins Bergwerk 4 Mt. pro Perſon. 
Bon 11 Uhr Abends ab findet Tanzkränzchen in dem berühmten 
Schützen Saale ſtatt. 5 N 
= —— act en wos ger rg ran mit dem 
on Gleiwi abgeben! erſonenz r in. \ 
Billets find zu baben in allen Bahnhofs⸗Reſtaurationen von Gleiwiß 


bis 15 low, 1 1 Zarnomib, 1 — n Saurahlite, Shop 1 
pinitz, Ruda bei n Freund un auf den Placaten angege p 
Commanditen. ö J. A.: J. Hausdorff, Zabrze. 


p- und Holzcement-Dächer 


werden zu billigſten eh unter langjähriger Garantie fir und | 
fertig bergeftellt, auch Reparaturen gewiſſenbaft e und As - 
„ki en jeder Art übernommen; außerdem empfiehlt ſämmtliche 
Dachdeckmateriallen beſter Qualität zu ch. Preiſen 
>) 


| 1 50 7 200 It-Sabril 
olzeement⸗, Dachpappen⸗ u. Asphalt⸗Ja 
lan e She, 
Gartenſtraße 300. (5235) Kreis Görlitz. 
r! :::: SEEN INN 


Verantwortlicher Redacteur ; Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


